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Die UlſterNiederluge
Rücktritt des engliſchen Kriegsminiſters Auflöſu g des
Parlaments Kriegsminiſter und Offiziere Ungefſetzlich

London 25 März An der Börſe erhält ſich das ſehr
beſtimmt auftretende Gerücht daß der Kriegsminiſter Oberſt
Seely demiſſioniert habe Jn politiſchen Kreiſen zweifelt
man nicht daß das Schickſal des Kabinetts von der heutigen
Unterhaus Debatte abhängt

London 25 März Heute mittag fand ein vollbeſetzter
Kabinettsrat ſtatt Vorher hatten Seely und Churchill eine
Konferenz mit Asquith Die Aufregung in politiſchen Klubs
und in parlamentariſchen Kreiſen iſt ungeheuer eine höchſt
dramatiſche Entwickelung im Parlament wird erwartet Die
Gerüchte erhalten ſich daß die Auflöſung des Parlaments
unmittelbar bevorſteht

Aus den über die letzten Ereigniſſe beim iriſchen Kom
mando veröffentlichten Dokumenten geht folgendes hervor
General Paget teilte am 20 März um Mitternacht dem
Kriegsamt mit daß ein Brigadegeneral und 57 Offiziere
der Kavalleriebrigade es vorzögen ihren Abſchied zu nehmen
wenn ſie nach dem Norden kommandiert würden Kriegs
miniſter Seely ermächtigte daraufhin General Paget alle
älteren Offiziere die ihr Entlaſſungsgeſuch eingereicht hätten
oder auf andere Weiſe ſeine Autorität in Zweifel zögen
vom Dienſt zu ſuspendieren ferner befahl Lord Seely
General Gough und den übrigen Offizieren ſich ſofort beim
Kriegsamt zu melden Er gab Anweiſung ſie dem Kom
mando zu entheben Offiziere zum Erſatz wurden abgeſandt

Die Dokumente enthalten ein Memorandum des Kriegs
miniſters Seely über die Unterredung die er am 16 De
zember mit einigen höheren Offizieren hatte Ueber die
Pflicht des Soldaten erklärte Seely darin daß Geſetz ſage
deutlich daß der Soldat dem Befehl zu Schießen nur zu
gehorchen brauche wenn es dem Umſtänden gemäß vernünf
tig ſei Wenn daher Offiziere und Mannſchaften z B zu
einem Blutbad gegen eine Demonſtration von Orangiſten
die nicht gefährlich ſei für die Nachbarn aufgeboten werden
ſollten wäre es in der Tat und nach dem Geſetz gerecht
fertigt wenn ſie daran dächten den Gehorſam zu verweigern
ſo ſchlecht dies auch für die Disziplin wirken müßte Niemals
habe man daran gedacht den Truppen übertriebene und
ungeſetzliche Befehle zu geben Man habe nur die Möglich
keit ins Auge gefaßt daß die Truppen zur Unterſtützung der
Zivilbehörden zum Schutze von Leben und Eigentum aufge
boten werden könnten wenn die Polizei überwältigt würde
Gegenüber den Verſuchen die Truppen zu überreden den
geſetzmäßigen Anordnungen nicht zu gehorchen erklärte Lord
Seely den Generalen er mache jeden von ihnen dafür v
antwortlich daß gegen jede derartige revolutionäre Haltung
den Beſtimmungen des Königs gemäß vorgegangen werde

Die Frühjahrstagung des Nationalliberalen

Landesvereins für das Königreich Sachſen

wurde am Sonntag den 22 März im großen Saale der
Zentralhalle zu Plauen i V unter zahlreicher Beteili

gung abgehalten Ueber die Vorbereitungen zur Landtags
wahl von 1915 berichtet Generalſekretär Dr Brüß

Die beiden liberalen Parteien ſo führte der Redner
aus verhandeln miteinander über ein allgemeines Wahl
abkommen das die grundſätzlichen Programmpunkte der
beiden liberalen Parteien wie ihre Selbſtändigkeit über
haupt vollſtändig aufrecht erhält das nur wahltaktiſchen
Charakters iſt liberale Doppelkandidaturen vermeiden und
den Liberalismus inſonderheit auch die nationalliberale
Partei im neuen ſächſiſchen Landtage ſtärken ſoll und ſtärken
wird Das Wohlabkommen iſt zum erſtenmal bei der Erſatz
wahl im 2 ländlichen Wahlkreiſe getätigt worden hat dort
dank der reſtloſen Unterſtützung durch die Fortſchrittler der
nationalliberalen Partei ein Mandat eingebracht und der
Sozialdemokratie eins entriſſen Der Redner erörtert die
Einzelheiten des beabſichtigten Abkommens Das natürlich
beiden liberalen Parteien in einzelnen Wahlkreiſen Opfer
auferlegt zugunſten der anderen lieberalen Parte Das Ab
kommen wird bei den Wahlen den Konſervativen Einbuße
bringen ungleichmehr aber die Sozialdemokratie zurück
drängen Das Abkommen iſt ein gut nationales und libe
rales Werk Möge es ſich durchſetzen Möge ein glücklicher
Stern leuchten über den Landtagswahlen von 1915 Leb
hafter Beifall

Nach Reden der Landtagsabg Dr Kaiſer und NRitzſchke
wurde folgende Reſolution angenommen

Der Vertretertag erblickt in einem allgemeinen tak
tiſchen Abkommen mit der Fortſchrittlichen Volkspartei
für die Landtagswahlen 1915 das gegebene Mittel um den
liberalen Einfluß in Sachſen zu ſtärken und insbeſondere
die Sozialdemokratie zurückzudrängen
Er ermächtigt deshalb den Vorſtand des nationalliberalen
Landesvereins zu weiteren Verhandlungen unter der Vor
ausſetzung daß unſer bis heriger Beſitzſtand ge
wahrt bleibe und das ganze Abkommen der Bedeu
tung der nationalliberalen Partei in Sachſen gerecht
wird

Gegen die Quetrtreiber
Die Jungliberalen Württembergs hielten am Sonntag
n Reutlingen ihren Landesperbandstag ab Jn den Ver
zandlungen kam Uebereinſtimmung libe
alen und der Deutſchen nationalliberalen Partei ſoweit
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Aelteste fortschrittliche und bedeutendste
parteipolitische Zeitung der Provinz Sachsen

Erscheint im 43 Jahrgang
Täglich zwei Ausgaben

Ausführliche Behandlung aller
politischen Tagesfragen

Noch harren für unser wirtschaftliches
Leben bedeutungsvolle Gesetze wie das
Sonntagsruhe Gesetz die Novelle zur Ge
werbeordnung das Petroleummono
pol das Besoldungsgesetz Wohnungs
geseiz Fischereigesetcz KRommunal Ab
gabengesetz Parzellierungsgesetz ihrer
endgültigen Entscheidung die Etats
debatten die Novelle zum Militärstraf
gesetz u das Spionagegesetz bringen weitere

wichtige Fragen zur Erörterung Ruch
im Auslande sind durch die Haltung
Russlands die Krisis in Frankreich die
Lage am Balkan u den Nationalitätenkampf
in Oesterreich und Irland spannende po

tische Situationen geschaffen
Die Saale Zeitung wird ihre Leser
nicht nur eingehend über alle die
Vorgänge orfentieren sondern gestürzt auf
die Mitarbeiterschaft von Parlamentariern
und hervorragenden Politikern beider
liberalen Parteien wie bisher unter
eingehender Erörterung des Materials

freimütig Stellung nehmen

Im lokalen Teile
zeichnet sich die Saale Zeitung
durch ihre vorzügliche Orientierung über
alle kommunalen u lokalen Vorgänge aus

Der sorgfältigst bearbeitete

volkswirtschaftliche u
riandelsteil

erfreut sich besonderer Wertschätzung
der Iindustrie Finanz und Handelskreise

Je

enthält einen eine volle Seite um
ſassenden Rursbericht jede

Abend Ausgabe
die nachmittags 2 Uhr festgestellten
telegraphisch übermittelten Rurse der
Börse ausserdem einen ällseitig be
grüssten Stimmungsbericht der

Berliner Börse

Der unferhaltende Teil
bringt neben fesseinden Romanen
Feuilletons aus der Feder erster Autoren
u s w Berichte aus allen Gebieten des
öffentlichen Lebens der Literatur Kunsit
und Wissenschaft Die Saale Zeitung
ist somit das reichhaltigste und viel
seitigste enischieden liberale Blatt der

Provinz Sachsen
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Württemberg in Frage kommt zum Ausdruck Dagegen
klangen wie die Frankfurter Ztg berichtet wird aus den
Reden des als Gaſt anweſenden Reichstagsabg Liſt ſowie
des Reichsverbandsvorſitzenden Dr Kaufmann Töne die auf
Kriſen innerhalb der nationalliberalen Partei ſchließen
laſſen Die Rede des Reichsverbandsvorſitzenden Dr Kauf
mann bedeutete im Letzten nichts mehr und nichts weniger
als eine offene Kampfanſage gegen eine kleine anonyme
Quertreibertruppe innerhalb der Deutſchen Partei mit der
Abrechnung zu halten ſich hoffentlich bei der am nächſten
Sonntag in Berlin ſtattfindenden Sitzung des Zentralaus
ſchuſſes der nationalliberalen Partei Gelegenheit geben
werde

Aus den Kommiſſionen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes erledigte
am Montag abend zunächſt den Reſt des Etats der Staats
ſchuldenverwaltung Von nationalliberaler Seite lag hier
zu ein Antrag vor der die im Etat des Finanzminiſteriums
für die Zuwendungen an penſionierte Beamte 9
Summe von 2 562 000 Mark um 2376 000 Mark erhöhen
will d h um die Zinſen aus dem geſetzlichen Schuldentil
gungsfonds von 59 410 615 Mark erſparten Zinſen die in
den nächſten 10 Jahren zur verſtärkten Schuldentilgung ver
wendet werden ſollen Vom Finanzminiſter ſowohl wie aus
der Mitte der Kommiſſion wurde betont daß der Antrag
nach der Geſchäftsordnung indiskutabel ſei Bei der Ab
ſtimmung wurde gegen die Stimmen der Nationalliberalen
Volksparteiler und eines Teiles des Zentrums die Ver
wendung der 2 376 000 Mark nach der Regierungsvorlage
aufrechterhalten

Beim Etat des Finanzminiſterium s derhierauf zur Beratung ſtand teilte der Mini ſt er mit daß
die Dienſtreiſen der Beamten infolge der neuen e
mungen ſtark zugenommen haben Die perſönlichen Aus
gaben für die Veamten Preußens mit Ausnahme der Hilfs
beamten betragen etwas über eine Milliarde eingerechnet
Gehälter Wohnungsgeldzuſchüſſe Diäten für Diätare Un
terſtützungen Penſionen und Oſtmarkenzulagen Ein Fort
ſchrittler regte an den Etat auch dem Abgeordnetenhauſe
ſchon im Dezember vorzulegen Die Frage der Bezüge
der Altpenſionäre wurde nach langer Debatte einer
ſpäteren Beſchlußfaſſung vorbehalten nachdem der Miniſter
erklärt hatte daß eine geſetzliche Regelung dieſer Materie
nicht beabſichtigt ſei Rächſte Sitzung Dienstag abend

Die Petittionskommiſſion des Abgeordneten
hauſes verhandelte Dienstag über einige Petitionen von
invaliden Eiſenarbeitern um Erhöhung der laufenden Un
terſtützungen Da bereits die beſtimmungsmäßig zu ge
währenden Höchſtſätze e werden beſchloß die Kom
miſſion Uebergang zur Tagesordnung mit dem Anheimgeben
einmalige Unterſtützungen zu bewilligen Zu der Petition
des bekannten Lizentiaten Bohn wegen der Bekämpfung
des Schmutzes in Wort und Bilbd führte der Berichterſtatter
u a aus daß er eine Reihe von Buchhandlungen in Berlin
auf ſolche Schriften hin beſichtigt habe Nur in einer
Buchhandlung habe er allerdings recht ſchmutzige Sachen ge
funden Der Regierungsvertreter teilte die Maßnahmen
mit welche von der Staatsregierung bereits ergriffen und
noch beabſichtigt ſind Man erſah daraus daß eine ener
giſche Bekämpfung ſtattfinde Die Petition wurde
nach längerer Ausſprache als Material überwieſen Die
Kommiſſion beſchloß auch daß ein Zentrumsredner und ein
fortſchrittlicher Abgeordneter ihre zu dieſem Thema ge
machten Ausführungen ſchriftlich niederlegen und dem Kom
miſſionsbericht hinzufügen ſollen

Die Wahlprüfungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
erklärte Dienstag die Wahlen der Abg Jderhoff Aurich
2 fk Frentzel Beyme Memel Heydekurg und
Dr Gaigalat Memel Heydekrug Littauer für gülti g

Oeutſches Reich
Preisgabe des bayeriſchen Poſtreſervats

Für 1911 bezifferte ſich das Defizit der bayeriſchen
Staatspoſt auf über eine Million und im folgenden Jahre
auf etwa 600 000 Mark Für 1914,/15 iſt nun freilich eine
Mehreinnahme von einer Million in den Etat geſtellt Aber
nicht nur dieſe Defizite ſondern auch die fehlenden Summen
die für die Verzinſung und Tilgung der im Poſtbetrieb in
veſtierten Kapitalien nötig ſind laſſen die Gegner des Poſt
reſervats für deſſen Aufgabe eintreten

Vorausſichtlich werden dieſe Dinge auch bei der Be
ratung des Poſtetats im Aag zur Sprache kommen
Unter Hinweis auf die Tatſache daß die anderen Bundes
ſtaaten mit der Angliederung an die Reichspoſt zufrieden
ſind wird neuerdings proponiert doch einmal ohne beſtimmte

Verpflichtung über die Bedingungen ſich auszuſprechen unter

l

denen Bayern auf das Poſtreſervat verzichten und die Reichs
poſt bei ſich einführen könnte

Die verſchobene Kronprinzenreiſe Zu der bereits ge
meldeten Verſchiebung der Kronprinzenreiſe nach den
Kolonien teilt das offiziöſe W T mit daß die Reiſe der
kronprinzlichen Herrſchaften in die deutſchen afrikaniſchen
Schutzgebiete in dieſem Frühjahre noch nicht r Ausführung
gelangt da es ſich als unmöglich herausgeſtellt hat die Rei
in der zur Verfügung ſtehenden Zeit ſo vorzubereiten wie
es nach der kolonialpolitiſchen Bedeutung und dem infor
matoriſchen Zweck erwünſcht erſcheint Vie ungeſchickte
Art mit der man für eine ſtaatliche Subventionierung der
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Reiſe Stimmung zu machen ſuchte und die Tatſache daß
dieſe Stimmungsmache das Gegenteil von dem erreichte was
in der Abſicht der tzieher gelegen haben mag dürfte
auch zu dem Entſchluß beigetragen haben

Der Waffengebrauch des Militärs im Frieden Wir
haben vor längerer Zeit berichtet daß die Verſuche den
Waffengebrauch des Militärs im Frieden für das Reichs
gebiet einheitlich zu regeln keinen Erfolg gehabt hätten
und daß man ſich vorausſichtlich mit einer Neuregelung der
Frage für Preußen und ElſaßLothringen begnügen werde
Dieſe von anderer Seite wiederholt beſtri kene Meldung
hat ſich nunmehr als r t zutreffend herausgeſtellt
Zunächſt ſteht eine einheitliche Anweiſung für die Truppen
aller deutſchen Kontingente die in ElſaßLothringen ſtehen
nahe bevor nachdem noch einige ſtrittige Einzelheiten in den
letzten Tagen zwiſchen dem bayeriſchen und dem württem
bergiſchen Kriegsminiſterium g8rdnet worden ſind Dieſe
neuen Beſtimmungen die für alle in ElſaßLothringen ſtehen
den preußiſchen bayeriſchen württembergiſchen und ſäch
ſiſchen Kontingente gelten werden ſtellen im weſentlichenein Kompromi ente den in Preußen und in Süddeutſch
land gegenwärtig in Kraft befindlichen Vorſchriften über den
Waffengebrauch des Militärs im Frieden dar

Kein Ueberſchuß der Reichsfinanzen für 1913/14 Nun
mehr liegt auch für den Monat Februar das Ergebnis der
Reichseinnahmen an Zöllen Steuern und Gebühren vor
und damit fehlt nur noch ein Monat an dem Geſamtergebnis
Man kann daher ſchon heute mit ziemlicher Sicherheit vor
herſagen daß das Etatsjahr 1913 jedenfalls einen
Aeberſchuß über den Voranſchlag des Reichs
haushaltsetats bringen wird Durch den Nachträgs
etat der durch die Wehrvorlage des letzten Sommers be
dingt war wurden die Etatsanſätze bei den Zöllen um 18
Millionen und bei dem Stempel für Wertpapiere um vier
Millionen heraufgeſetzt Tatſächlich werden aber die Ge
treidezölle eine Mindereinnahme von minde
ſtens 40 Millionen Mark bringen als Folge der aufeinander
folgenden ſehr günſtigen Ernten der beiden
letzten Jahre die naturgemäß einen Rückgang der Ein
fuhr an Getreide nach Abzug der Ausfuhr verurſacht haben
Auch die rückläufige Konjunktur macht ſich im Laufe des
Jahres in verſchiedenen Einnahmepoſten bemerkbar ſo vor
allem bei dem Stempel auf Wertpapiere Dieſer war wie
oben angegeben nachträglich um vier Millionen Mark er
S und aus den Geſellſchaftsverträgen nach dem neuen
Stempelſteuergeſetz waren Einnahmen in Höhe von ſieben
Millionen Mark r Statt dieſer elf Millionen
dürften aber nur fünf Millionen zur Einnahme gelangen
Auch der Anſchaffungsſtempel wird vorausſichtlich drei Mil
lionen und der Stempel für en ne etwa
vier bis fünf Millionen Mark weniger betragen Und wenn
die Schaumweinſteuer hinter dem Anſchlag um eine Million
zurückbleibt ſo darf man darin auch eine Einwirkung der
Konjunktur erblicken Ein Teil dieſer Ausfälle wird aller
dings durch Mehreinnahmen aus anderen Steuerquellen ge
deckt So dürfte die Zuckerſteuer ein Mehr von etwa
16 Milllionen die Zigarettenſteuer fünf Mil
lionen Brauſteuer und Ausgleichungsbeträge dafür etwa 6
Millionen die Salz ſteuer zwei bis drei Millionen und
ſonſtige Stempeleinnahmen auch einige Millionen Mark mehr
liefern Bringt man dieſe Mehreinnahmen von der Summe
der zu erwartenden Mehrerträge in Abzug ſo ergibt ſich
immer noch eine Mindereinnahme von 15 bis 20 Millionen
Mark gegen den Voranſchlag

Die Erſte reichsländiſche Kammer und die Repräſen
tationsgelder des Statthalters Jn der Erſten Kammer be
gründete Oberlandesgerichtspräſident Molitor folgende Re
ſolution Die Kammer bleibt nach wie vor bei ihrer in den
beiden letzten Jahren ausgeſprochenen Auffaſſung daß eine
Herabminderung der Repräſentationskoſten des Statthalters
nicht begründet iſt und der verfaſſungsmäßigen Stellung des
Statthalters nicht entſpricht Die Reſolution wurde in
namentlicher Abſtimmung mit 17 gegen 10 Stimmen ange
nommen Fünf Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung
darunter drei Biſchöfe

Der Fall Abreſch Jn der Angelegenheit des in Mann
heim verhafteten bayeriſchen Landtagsabgeordneten Abreſch
gab in der Mittwochsſitzung der bayeriſchen Kammer der
Präſident Dr v Orterer vor Eintritt in die Tagesordnung
eine Erklärung ab Er ſprach ſein Befremden darüber aus
daß dem Präſidium der Kammer über dieſe Angelegenheit
nichts worden ſei Er habe deshalb eine Depeſche
mit bezahlter Rückantwort nach Mannheim geſchickt Darauf
ſei eine Depeſche des Jnhalts angekommen Abreſch wurde
e wegen Betruges verhaftet Die Polizeidirektion Der
Präſident meinte daß dem Hauſe jede Möglichkeit abge
ſchnitten ſei in der Sache etwas weiteres zu tun

Es ſei nicht einmal vekannt ob Abreſch auf friſcher Tat
ergriffen wurde und ob im übrigen bei der badiſchen tig
verwaltung die Anſchauung beſteht daß die durch S 26
Titel 7 der Verfaſſung den Abgeordneten garantierte Jm
munität außerhalb des bayeriſchen Bundesgebietes Geltung
nicht habe wie das die Auffaſſung der überwiegenden Mehr
zahl der gri ten ſei

Der Präſident fuhr fort So bleibt uns nichts übrig
als die Angelegenheit zur Kenntnis zu nehmen Wenn wir
z eine Möglichkeit geſehen hätten in dieſer Angelegen

heit Schritte zu tun ſo hätten wir das im Intereſſe des An
ſehens des Hauſes gerne getan Wenn ich meinem Befremden
darüber Ausdruck gab daß uns keinerlei Mitteilung zuge
gangen iſt ſo möge darin keine Unfreundlichkeit erblickt wer
den 8 bin aber der Meinung daß eine Mitteilung von
jener Seite hätte erwartet werden können

Eine Novelle zum Zwan verſteigerungsgeſetz iſt dem
Bundesrat zugegangen Es iſt zu erwarten daß ſie dem
Reichstage in nicht ferner Zeit vorgelegt wird Vor der end
gültigen Ausarbeitung der Beſtimmungen des Entwurfs ſindbeſondere Sachverſtändige im eichejuſtigamt gehört worden

und bei den ſtattgehabten Beratungen mit den Vertretern
der Reichsregierung wurde über die ſehr ſchwierige Materie
im weſentlichen eine Uebereinſtimmung er
zielt Es handelt ſich um die Abänderung des 8 57 des
ar rn r Zurzeit laſſen es die geſetzlichen Beſtimmungen zu a Zeſſionen und Pfändungen
die geſamten Mieten von Grundſtücken ca ein halbes Jähr
lang den Hr per igern und S e entzogen wer
den Da die Rechtſprechung entſchieden hat daß beim Er
ſtehen der Grundſtücke näch dieſem Zeitraum die Vorgus
verfügungen über die Mietzinſfen wieder
aufleben ſo werden hierdurch die Erſteher der Grund
ſtücke vielfach empfindlich geſchädigt Es handelt ſich alſo
um die Ausarbeitung neuer Beſtimmungen die mit der
Beſchränkung der Vorausverfügungen ü

Nachteil des Erſtehers befaſſen Dieſe werden naturgemäß
im weſentlichen dem miſſen et Nutzen der Hypotheken
gläubiger dienen die in ſolchen Fällen meiſt in Mitleiden
ſchaft gezogen werden Zwecks Abhilfe der Mißſtände waren
ſchon viele Intereſſenten bei der zuſtändigen Reichsbehörde
vorſtellig geworden und die hervorgetretenen Unbilligkeiten
und hatte laſſen jedenfalls eine Neuregelung der Ange
legenheit wünſchenswert erſcheinen

m LippeDetmoldſchen Landtage kam es zu einer leiden
ſchaftlichen Wahlprüfungsdebatte Die konſervative Mehr
eit der Wahlprüfungskommiſſion wollte das Mandat des
idrtt l gen Abgeordneten Stärke kaſſteren und ſo eine
ommerwahl herbeiführen weil bei dieſer die Hälfte der

zum großen Teil aus Wanderarbeitern beſtehenden Wähler
ſchaft um ihr Wahlrecht gebr wird um dadurch wieder
wie im vorigen Sommer die Mehrheit im Landtage an ſich
zu reißen Rei r r Neumann Hofer pro
teſtierte gegen dieſe Abſicht und Vorſchläge der Mehrheit der

ahlprüfungskommiſſion Er ſetzte ſchließlich durch daß
neben den Anträgen der Wahlprüfungskommiſſion Beweis
erhebung beſchloſſen wird

Von der Marine Eingetroffen S M S Loreley am
23 März in Alexandrette S M e Tüngtau
am 22 März in Linkongham S M S Seeadler am
23 März in nzig

Haf und Parſonalnachrichten
Der Kaiſerbeſuch zu den Maifeſtſpielen in Wiesbaden Wie

die Jntendanz der Kal Schauſviele in Wiesbaden mitteilt iſt der
Aufenthalt des Kaiſers in Wiesbaden endgültig für die Zeit vom
13 bis 18 Mai feſtgeſetzt worden Während dieſer Zeit werden
die alljährlichen Maifeſtſpiele im hieſigen Hoftheater ſtattfinden

Aus dan Kolonien
Sind n und g iſt Von den zahlreichen Flußläufen des ſüdl Neu Kameruns ſind Jwindo und

Karagua durch Leutnant Bock v Wülfingen auf ihre Schiff
barkeit unterſucht worden Es ſind zwei Waſſerläufe die
ſich bei Mwine vereinigen und dem Lihumba und dadurch
dem Ogowe zuſtrömen Der Leutnant faßt ſein Urteil über
die Schiffbarkeit des Jwindo Karagua Syſtems dahin zu
ſammen daß der Jwindo zu jeder Jahreszeit aufwärts bis
an den Uebergang weſtlich Alati aber weiter aufwärts nur
bedingt ſchiffbar iſt bis zu einer Tagesfahrt Der Karagua
iſt während hohen Waſſerſtandes September bis Januar
einſchließlich und Ende April bis Mitte Juni bis Nagara
binſam aufwärts unbedingt ſchiffhar dagegen iſt er während
der übrigen Monate als Waſſerſtraße ungehindert erſt dann
zu benutzen wenn ſein Bett von den zahlreichen Baum
ſtämmen gereinigt iſt

Aufſtand in Neukamerun Vom Kongo in Antwerpen
angekommene Paſſagiere berichten von einem Aufſtand in
Neukamerun in dem von Frankreich abgetretenen Tel DerKabulaſtamm in der Nähe von Guku anſäſſig habe ſich er
Der Die deutſche Regierung hätte unter dem Befehl des

eutnants v Raven eine militäriſche Expedition gegen die
Aufſtändigen entſandt und die Bewegung niedergeſchlagen
150 Eingeborene ſeien in den Kämpfen getötet worden

Ausland
Marſchall Limans Selbſthilfe Aus Konſtantinopel wird

der Voſſ Ztg gemeldet Der Name des Marſchalls Liman
iſt wieder in aller Munde wegen der Vorgänge die in Zu
ſammenhang mit dem Raubanfall auf die Töchter des Ge

nerals ſtehen Der Pariſer Matin hat darüber einen
verlogenen und ehrverletzenden Bericht ver
öffentlicht General Liman der darauf aufmerkſam gemacht
wurde begab ſich mit zwei ſeiner Offiziere ins Bureau der

Agence Ottomane des mit franzöſiſchem Gelde begründeten
und von der türkiſchen Regierung offiziös Wenig Depeſchen
hureaus das das Hauptquartier der franzöſiſchen Bericht
erſtatter iſt Dort traf Marſchall Liman den Berichterſtatter
des Matin Mit vorgehaltenem Revolververlangte General Liman Auskunft dar
über woher dieſe verlogene Nachricht
ſt a m m e Der Berichterſtatter war in der Lage durch einen
Brief der Redaktion des Matin zu beweiſen daß ein ge
legentlicher Berichterſtatter dieſe s verübt
habe Da der Name dieſes Mannes nicht bekannt war zog
ſich Marſchall Liman mit ſeinen Begleitern zurück Bei
aller Verehrung für den Führer der deutſchen Militär ſion
muß offen ausgeſprochen werden daß man gerade in den
Kreiſen ſeiner Freunde eine andere Erledigung
der Angelegenheit gewünſcht hätte die General Liman voll
kommene Genugtuung verſchafft hätte Es wird jedoch all
gemein anerkannt daß Liman von Sanders faſt vom Tage
ſeines Eintreffens an fortgeſetzt der Gegenſtand heim
tückiſcher böswilliger Angriffe war und in
dieſem Falle ganz beſonders ſchwer gereizt
wurde Ganz Konſtantinopel hätte dem Verbreiter dieſer
Verleumdung eine tüchtige Lektion gewünſcht Man ver
mutet daß er kein n iſt ſondern zu jenenKonzeſſionsjägern und an Regierungsgeſchäften beteiligten
Kommiſſionären gehört die nicht gerade die edelſte Blüte
der franzöſiſchen Kultur darſtellen

Stapellauf dreier franzöſiſcher Ueberdreadnoughts Wie
aus Pariſer Marinekreiſen verlautet werden im September
dieſes Jahres anläßlich der Reiſe Poincarés nach St Lazare
Lorient und Breſt die drei Ueberdkeadnoughts Normandie

Gascogne und Flandres vom Stapel gelaſſen werden
Dieſe Schlachtſchiffe die am 1 Juli 1916 übernommen werden
ſollen werden eine Waſſerverdrängung von 25 230 Tonnen
und eine Geſchwindigkeit von 21 Knoten beſitzen

Ablehnung der Rentenſteuer in Frankreich Die Budget
kommiſſion der Kammer hat nachdem ſie eine Erklärung des

ans minißers entgegengenommen hatte die Einfügung der
teuer auf die Rente in das Finanzgeſetz mit 11 gegen 9

Stimmen abgelehnt
Die japaniſche Miniſterkriſis Miniſterpräſident Jama

moto bleibt bis zur Bildung eines neuen Kabinetts im
Amte Er erklärte der Rücktritt des Miniſteriums ſei er
folgt weil die Beratungen über das Budget auf einem
toten Punkt angekommen ſeien nicht im Zuſammenhang mit
dem Marineſkandal

Die Mitgiſt der Großfürſtin Olga Pawlowna Der Budgpeſter Ah v meldet aus angeblich wohlinformierter Zu
Butareſt daß man auf der dortigen ne Geſandtſchaft erklärt
hätte der Zar beſchäftige ſich tatſächlich mit dem Gedanken einen
Teil der Provinzen die Rußland Rumänien im Jahre 187nommen hat wieder zurückzu ve ſlDieſer Mietsz nſen zum 4 nicht an Rumänien direkt e vigen Z Se

arabten als Mitgift der Großfürſtin Olga PawlownEs ſei ſehr wahrſcheinlich daß der Zar dem S des men
Kronprinzen Ferdinand den ruſſiſchen Grohſürſtentttet verleihen

wird und es ihm dadurch gmögliat die drei zuſſit en Vesirte
Feſſarahiens Cahul Volgrad und Jomail zu adminſſtrieren C
iſt mäolich daß die Verlobung des rumäniſchen Kronprinzenſohn

e Fs ins Slaa Tawlowia a m e dieſer Woche
e liche Trauung wird aber nicht vor Aufinden Das iſt natürlich eine fette Ente auſt ſtatt

L S
V Deutſcher Seeſchiffahrtstag

Berlin 23 März
Unter überaus zahlreicher Beteiligung ihrer Mitgliede

traten heute vormittag im Sitzungsſaale der Handelskam
mer der Deutſche Vautiſche Perein und der Perband Deut
ſcher Seeſchiffer Vereine zu ihrer gemeinſamen Tagung dem
Sechſten Deutſchen Seeſchiffahrtstäge zu
ſammen an dem auch zahlreiche Vertreter der Reichs und
Staatsbehörden teilnahmen Der Vorſitzende Geh Kom
merzienrat Schultze Oldenburg konſtatierte in ſeiner
Begrüßungsrede die glänzende Entwicklung der deutſchen
Seeſchiffahrt im letzten Jahre meinte aber daß der Höhe
punkt der Konjunktur überſchritten ſein dürfte er ſchloß miteinem Hoch gut den Kaiſer

Die Referate der Tagesordnung betrafen überwiegend
fachliche Fragen Jm Mittelpunkt der Beratungen ſtand
das Thema

Polar und ForſchungsExpeditionen
Referent war der Direktor der Deutſchen Seewarte

Konteradmiral a D Behm der u a ausführte Der ſich
aller Welt aufdringende Vergleich zwiſchen dem Verlauf der
letzten deutſchen larexpeditionen mit den gleichartigen
Unternehmungen anderer Völker hat alle wohlmeinenden
Deutſchen tief niedergedrückt Aus dem Werke Kapitän
Scotts letzte Fahrt kennen wir den Ausgang dieſer Expedi
tion und die wahrhaft erhebende Tragik des heldenhaften
Kampfes und Todes von Kapitän Scott und ſeiner drei Ge
noſſen Jm Britiſchen Muſeum werden Seotts Aufzeich
nungen ausgeſtellt und das Volk pilgert dorthin um von
dieſen verehrungswürdigen Reliquien reine Erbauung und
eine Erhöhung nationalen Stolzes davonzutragen Damitvergleichen Sie die Spitzbergenfahrt der SchröderStrantz

Expedition und den Kinofilm der dazu gehört Es ſt na
türlich daß die erſte energiſche Reaktion auf die unliebſamen
Erfahrungen mit unſeren letzten Polarunternehmungen er
folgte Daß weiter der Plan eines Luftſchiffunternehmens
in NeuGuinea ſoweit getrieben werden konnte wie es ge
ſchehen iſt zeigt deutlich daß die Erfahrungen mit den letz
ten polaren Unternehmungen für die Oeffentlichkeit noch
keine ausreichende Lehre abgegeben hatten Redner warf
die Frage auf aus welcher Urſache die deutſchen Polarexpedi
tionen keinen vollen Erfolg gezeitigt haben und meint daß
in Deutſchland auf dem ſogenannten wirtſchaftspolitiſchen
Gebiete keine zu ſammenhängende Ordnung herrſche ſondern
eine partikulariſtiſche Sonderwirtſchaft Die Unternehmer
olcher Expeditonen wie der nach NeuGuinea geplanten
ind mit Eroberernaturen zu vergleichen Sie ſichern ſich

eine wiſſenſchaftliche oder techniſche Autorität einige Poſt
tionen der Preſſe werden genommen dann die Stellen die
durch allgemeines Verdienſt Rang und Geburt wichtig ſind
Dann folgt die Belagerung der Geldmänner und der ſtaat
lichen Behörden Sachliche Einwände werden totgeſchwiegen
Angeſichts dieſer Umſtände iſt die Schaffung einer zentralen
Organiſation von geeigneter Zuſammenſetzung notwendig
die nicht den Wagemut der Forſcher knebeln ſondern ledig
lich der Abwehr des Abenteuers dienen ſoll

zr der Diskuſſion nahm Direktor Polis von der
HamburgAmerika Linie den verſtorbenen Führer der Deut
ſchen Antarktiſchen Expedition Kapitän Vahſel gegen einen
Artikel in Schutz den Geheimrat Penk der Vorſitzende der
Deutſchen Geographiſchen Geſellſchaft veröffentlicht hatte
Geheimrat Penk erwiderte daß er nicht die Verdienſte
Vahſels verkleinern wollte ſondern nur von deſſen
Krankheit geſprochen habe Die Expedition Schröder
Strantz ſei nicht ernſt zu nehmen geweſen ihr Leiter war ein
Globetrotter der keine Ahnung von arktiſchen Sachen hatte
Dieſelbe Verurteilung verdiene die von Benignus geplante
Expedition nach dem Goldlande von Venezuela Es wurde
ſchließlich beſchloſſen nach dem Antrage des Referenten die
Angelegenheit in einer Kommiſſion weiter zu beraten

Weiter wurde beſchloſſen über die Möglichkeit gleich
eitiger Abgabe von Schallſignalen über oder unter WaſſerKerſa e anſtellen zu laſſen um feſtzuſtellen ob hierdurch

eſtimmung der Entfernungen möglich iſt
Die Beratungen des Seeſchiffahrtstages werden morgen

zu Ende geführt
v

Berlin 25 März Am letzten Tage des 6 Deutſchen
Seeſchiffahrtstages wurde über die Technik der Seefiſcherei
geſprochen Die Seefiſcher ſind in der Kriegs und Handels
marine gern geſehene und geſuchte Matroſen In der Nord
igs en angrenzenden Gewäſſern ſind 3200 Fiſchdampfer
ätig

eine

9

eHalle und Umgebung
Halle 26 Märs

Prof Curt Abderhalden
hat den an ihn ergangenen Ruf im Herbſt die Hertervorleſungen
in Newyork zu halten und phyſiologiſche Kurſe in Waſhing
ton zu halten abgelehnt Jm Laufe des Sommers wird
an das phyſiologiſche Jnſtitut unſerer Aniverſität deſſen Leiter
Prof Abderhalden iſt ein neuer Flügel angebaut werden Die
Einweihung des Jnſtituts macht die Anweſenheit Abderhaldens in
Halle erforderlich

Gerufung des Profeſſors Voete

Infolge ſchlechter telephoniſcher Verſtändigung mit auswärts
brachten wir geſtern eine total entſtellte Nachricht Richtig muß ſie
beißen

Der Mineraloge unſerer Univerſität Prof H E Boeke der
vor kurzem einen Ruf an die Univperſität Tübingen oblehnte
hat einen Ruf an die Univerſität Frankfurt a M erhalten

Wie wir dazu noch erfahren ſind faſt ſämtliche Berufungen
an Hie Univerſität Frankfurt a M noch nicht endgültig ent
ſchieden Das Schlußwort wird erſt Ende Mai das Miniſterium
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Es iſt allerdings nicht anzunehmen daß das Miniſte
ſprechen visher gemachten Vorſchläge nicht genehmigen wird
rium die

vie deutſch franzöſiſche AondeOſchug Frenz

Expedition in ReuKanerun 191215
Am Dienstag abend ſprach in einer vom Sächſiſch

ghüringiſchen Verein für Erdkunde und vom
alliſchen Kolonialverein gemeinſam veranſtal

Sitzung im Saale der Berggeſellſchaft Herr Dr Hansten Jlthekheim über die Ergebniſſe der deutſch fran
Gehne Hildesheim über die Ergebniſſe der deutſch fran
zöfiſchen Grenzexpedition im Süden Neukameruns Deutſchv und Frankreich e im Jahre 1912 je vier Abtei
lungen aus welche die im Marokkoabkommen vom 4 Nov

I theoretiſch feſtgelegten Grenzen der neuen Erwerbungen191
am Kongo dürch natürliche erſetzen und durch genaue aſtro
nomiſche Aufnahmen feſtlegen ſollten Zwei r
arbeiteten im Oſten zwei im Süden Die Abteilungen
MonogaDſchua die den weſtlichen Teil der Südgrenze unter
Hauptmann Abels Leitung aufzunehmen hatte begleitete der
Sortragende als Geograph Er führte etwa folgendes aus

Am 10 Oktober 1912 trat die Mondo Dſchua Grenz
expedition in Hamburg die Ausreiſe an Außer dem Vor
tragenden nahmen teil Hauptmann Abel Oberleutnant
Trenk Leutnant Freiherr v Pramkh und der Arzt Dr Oberg
In Duala ſtießen 65 Soldaten der Schutztruppe als mili
däriſches Begleitkommando hinzu in Kribi 250 Träger Am
11 November wurde in der MondaBucht das Standlager
auf dem 15 Meter hohen Mondaberge erreicht wo die Ex
pedition und die neue Grenze ihren Ausgang nehmen ſollten
Hier hatte der einen Monat vorher ausgereiſte Feldwebel
Seifert alle Vorbereitungen getroffen den Urwald nieder
ſchlagen laſſen und die aſtronomiſche Längenbeſtimmung
hätte ſchnell erledigt werden können mit Hilfe funkentele
graphiſcher Zeitübermittelung von der Station Duala aus
wenn dieſe funktioniert hätte Am 10 Januar traf endlich
das Zeitzeichen ein nachdem der ganze Dezember mit aſtro
nomiſchen Aufnahmen Vermeſſung einer Baſis im Man
groveſumpf uſw hingegangen war und die Expedition be
reits den Pormarſch ins Jnnere angetreten hatte Auf fran
zöſiſcher Seite hatte ſich eine gleichfalls vierköpfige militäriſche
Kommiſſion unter dem Kommando des Hauptmanns Crpet
mit den zugehörigen Soldaten und Trägern eingefunden
Ein Arzt begleitete ſie aber kein wiſſenſchaftlicher Forſcher

Das Grenzgebiet bis zum Zuſammenfluß von Jwindo
und Dſchua iſt im allgemeinen ſehr eintönig durch den wüſten
Wirrwarr des Urwaldes der ganz ſelten einmal einen Aus
blick verſtattet und ſetzt einer Durchquerung auſ rordentliche
Schwierigkeiten und Hinderniſſe entgegen Der Boden iſt
bis zu großer Tiefe zu einem gelben bis rotgelben Lehm ver
wittert aber das dichte Pflanzenkleid hindert den Regen an
der Denndation der Abſpülung des weichen Materials das
infolge der ſtändigen Durchtränkung des Bodens mit Waſſer
langſam von den Höhen an den Talhängen herabgleitet

Drei verſchiedene Gebiete laſſen ſich von der Küſte bis
ins Jnnere ſcheiden Den flachen Küſtenſaum nimmt der
breite Mangrovengürtel ein ein Sumpfgebiet ſchlimmſter
Art das von Moskitos wimmelt und von den tief im
Schlamm verankerten auf Stelzwurzeln ſtehenden Man
groven bedeckt wird zwiſchen denen ſich unzählige Waſſer
arme die Krieks verzweigen An ihrer Mündung ſetzen
dieſe Schlammdeltas ab und derartige Muddbänke haben
der Expedition bei der Landung unglaubliche Schwierigkeiten
bereitet Einzelne Hügel anſtehenden Geſteins heben ſich
zu geringer Höhe heraus ſchließen ſich dann landeinwärts zu
einheitlichen Zügen zuſammen und bilden bis an den Endyja
das Gebiet der Rudimentgeſteine die ſich in flacher Lagerung
an den kriſtallinen Sockel Afrikas anlegen Dieſer wird bis
zur Waſſerſcheide zwiſchen Endyja und Mbei von einem
kuppigen Bergland gebildet aber jenſeits beginnt eine Hoch
fläche von durchſchnittlich 600 700 Meter einzuſetzen die
ſich ſpäter erniedrigt und in einem Steilrand endigt vor dem
ſich einzelne Bergklötze als Zeugen erhalten haben Jm
Einzugsgebiet des Ogous herrſchen ſanftere Formen Größere
mit Raphiapalmen bewachſene Sümpfe wurden am Lara und
deſſen Nebenflüſſen angetroffen während im Weſten und
Oſten die Sumpfbildung geringer iſt z T ganz fehlt

Der lückenloſe Urwald beherbergt eine wenig zahlreiche
Tierwelt Elefanten ſind nicht ſelten Affen in vielen Arten
in Menge vorhanden Das Hauptwild der Eingeborenen
iſt das Pinſelohrſchwein das man in Fallen und Grube
fängt wie denn überhaupt die Jagd der eingeborenen
Pangwe oder gang in dem dichten Urwald auf Steinſchloß
flinte Armbruſt oder Pfeil und Bogen verzichten muß Mit
kompliziert gebauten Fallen erbeutet man die wenigen jagd
baren Tiere Die Hauptnahrung bildet der Maniok dann
Bananen und an der Küſte Mais Die Eingeborenen ſind
ziemlich zahlreich etwa vier kommen auf einen Quadrat
kilometer ſie ſind kriegriſch aber a und unverſchämt und
werden der deutſchen Verwaltung ſicher ſtets Schwierigkeiten
bereiten ſobald ſie nicht kräftig angefaßt werden Zum
Glück beſteht keine Stammesorganiſation ſondern das
politiſche Gemeinweſen iſt die Familie und jedes Familien
oberhaupt betrachtet ſich als Herrſcher Die Dörfer ſind lang
geſtreckt zu beiden Seiten einer Straße bebaut und an den
Zuerenden von den befeſtigten Verſammlungshäuſern der
Männer geſchloſſen Die religiöſen Vorſtellungen wurzeln
in einem Seelenglauben von dem der Vortragende inter
eſſante Einzelheiten zu berichten wußte Menſchenfreſſerei
iſt ohne Zweifel noch vorhanden geſchieht aber nicht etwa
aus Fleiſchmangel ſondern aus zauberiſchen Motiven Man
will ſich wahrſcheinlich die Kraft des unglücklichen Opfers an
eignen Jeder männliche Fang beſitzt zwei oder drei Stein
hloßflinten die er vorzüglich zu bedienen verſteht Als

Ladung werden gehacktes Eiſen oder Glasſplitter verwandt
Die viel weiter tragende Armbruſt wird zum Glück nie im
kriege verwandt

Die Vermeſſung des Grenzgebietes hatte unter dem un
günſtigen Geſundheitszuſtand der Teilnehmer zu leiden Der
Porträgende hatte zeitweiſe die aſtronomiſche und Routen
z ufnahme allein zu erledigen als Dyſenterie und Malaria
An brigen Mitglieder an das Lager feſſelten und durch
lufſtände der Fang die Tätigkeit der Kommiſſion ins Stocken

geriet Trotzdem die deutſche Abteilung eine ſehr genauensmeſſung der ſpaniſchen Ecke vornehmen mußte und ſtieß

u nur noch drei Mitglieder zählte wogegen die Franzoſen
r e zur Verfügung hatten konnten ſie doch vor
ieſen ihre Arbeiten zum Abſchluß bringen

de Jn den Kämpfen mit den Aufrührern iſt leider auf
tſher Seite ein alter Schutztrüppler der e

K ewertſen gefallen viele Träger und Soldaten ſind durch
rankheiten umgekommen Die neue Grenze folgt im all

gemeinen Flußläufen
ängeſtrengteſter Arbeit wurde in Ojem in Altkamerun die
erſte deutſche Station erreicht und dann der m zur S
angetreten Am 1 Dezember 1913 erfolgte die Ankunft in
Hamburg

Die neuerworbenen Teile in Südkamerun ſind viel beſſer
als man bisher angenommen hat ſie ſind gut beſiedelt und
haben eine wirtſchaftliche Zur ſobald ſie von Eiſenbahnen
erſchloſſen ſind Reiche Oelpalmenbeſtände und wertvolle

P ſind ges Peit vorhanden wie
Forſtmeiſter Eſcherich feſtgeſtellt haten ſchieden actiger Lichtbildern begleitete
Vortrag fand beifällige Aufnahme bei der zahlreien Zu

hörerſchaft guthZwei Pferdediebe wurden geſtern mittag in Ammendorf feſt
genommen Zwei Männer hatten 2 Pferde die von Teuchern
ſtammten geſtohlen und wollten ſie an den Pferdehändler Rake
verkaufen Dieſem kam die Sache verdächtig vor und er empfahl
den Pferdehändlern die Pferde dem Fleiſchermeiſter Paul Pauer
mann zum Kauf anzubieton Gleichzeitig benachrichtigte er die

ſtattet worden m Sgt e 5 Haſtrankenhauſen 25 r echter Ge sg a r Ja der Knovfmacherindu rie herrſcht zurzeit ein flauer
dent Manche gewerblichen Betriebe arbeiten mit ver
tkürzter Arbeitszeit und beſchränktem Perſonale en der

Aus dem Harze 25 März Das Abwerfen der Ge
weihe beim Rotwild vollzieht ſich Ende März und Anfang
April Beim Durchwandern unſerer ſchönen Harzwälder findet
der Spaziergänger deshalb gelegentlich abgeworfene Stangen die
das Wild an den Stämmen der Bäume abſchlägt Man wird frei
lich nur ſelten ein vollſtändiges Geweih vorfinden Die abge
chiggenen Stangen haben je nach Größe und Stärke einen berächtlichen a Das Behalten der gefundenen Geweihe iſt

aufs ſtrengſte verboten et e
St Andregsherg 24 März Kein neues Lungenkrankenhaus Die Sqhritte gegen die Errichtung eines

weiteren Sangtoriums für Lungenkranke in der Nähe unſerer
Bergſtadt ſind enlicherweiſe von Erfolg geweſen Es iſt hier
der amtliche Beſcheid eingegangen daß man von der Errichtung

St Andreasberg Abſtand genommen hat
Blankenburg 25 März Zum Selbſtmard des

Bankiers Meyey wird noch gemeldet Es dürfte wobl ſchon
Polizei und die Diebe konnten verhaftet und nach Halle ten es feſiſtehen daß Meyer durch ſeine gewiſſenloſe Handlungsweiſe
vortiert werden

Provinzidal Nachrichten
a Weißenfels 25 März Aus dem Kreiſe Dieſtädtiſchen Körperſchaften von Stößen beſchloſſen den Erneue

rungs und Ambau der dortigen Kirche nach dem Gutachten des
Architekten Memminger Naumburg Am Sonntag wurde in
Kretzſchau der neu gewählte Paſtor v Puttkamer während des
Vormittagsgottesdienſtes durch den Superint Dr Schmidt in
Liſſen feierlich in ſein Amt eingeführt Die Fortbildungsſchule
zu Langendorf hatte den Unterricht zu Beginn des Winter
halbiahres mit 32 Schülern aufgenommen Jetzt am Ende des
dritten Schuljahres waren es nur noch 21 Vornehmlich die
jungen Landwirte fehlten die Handwerker und Fabrikarbeiter
waren geblieben Jn Oſterfeld ſchoß ſich der 13jährige
Schüler Schütze mit einem Teſching in die Stirn angeblich wegen
Unredlichkeit An dem Aufkommen des Knaben wird gezweifelt

Zeitz 25 März Verkauf des Roßnerſchen Stadt
gutes Wie uns mitgeteilt wird ſoll das Roßnerſche Stadt
gut das die Stadt Zeitz zu kaufen beahſichtigte von der Zucker
fabrik Zeitz angekauft werden Der Ankauf durch die Fahrik ſoll
kein unfreundlicher Akt gegenüber der Stadt ſein ſondern der Er
werb des Gutes bildete ein Lebensintereſſe für die Zuckerfabrik
Wie man uns weiter mitteilt beabſichtigt die Zuckerfabrik der
Stadt alle Grundſtücke zur Verfügung zu ſtellen die ſie zu einer
geſunden Fortentwickelung nötig hat Beſonders diejenigen denen
der Kauf des ganzen Stadtgutes mit den GCebäuden uſw ſeitens
der Stadt ein zu großes Riſiko erſchien werden dieſe Löſung für
die glücklichſte halten Bedauerlich iſt es aber trotzdem daß die
Stadt nicht ſchneller zugegriffen hat

H Poſerna 25 März Schwer verunglückt iſt vor
geſtern durch Scheuen der Pferde am Bahnhofe Herr Guſtav Keil
Pörſten Die ſcheugewordenen Pferde gingen durch und ſchleiften
ihn ungefähr 30 Meter mit Die erlittenen Verletzungen ſind
ernſter Ratur

Pretzſch a Elbe 25 März Einen grauſigen Fund
machte geſtern bei Maucken der Feldhüter Richter Er fand dort
in der Elbe mit Stricken zuſammengebundene Hände einer an
ſcheinend männlichen Perſon die am Ellbogen glatt abgeriſſen
waren Alles weitere insbeſondere ob etwa ein Verbrechen mit
dem Fund in Frage kommt muß die ſofort eingeleitete Anter
ſuchung ergeben

Torgau 25 Mäez Derkommandierende General
des 4 Armeekorps Exz Sixt von Armin wird dem
am Sonntag abend im Schützenhaus ſtattfindenden Stiftungsfeſt
des Nationglen Vereins für die Jugend Jung Deutſchland bei
wohnen Außerdem hat auch der Oberpräſident der Provinz
Sachſen Exz von Hegel ſein Erſcheinen zugeſagt

Polleben 25 März Feuer Dienstag früh gegen 1 Ahr
brach in dem Gehöft des Rittergutsbeſitzers Lüdicke Feuer aus
und zwar war es auf dem Häckſelboden entſtanden unter dem ſich
die Pferdeſtälle befinden Da auf dem Boden ein größerer Vor
rat von Stroh und Häckſel war fand das Feuer reichliche Nahrung
und gewann ſchnell an Ausdehnung Auch grenzt an das Stall
gebäude eine Scheune welche mit Roggen gefüllt iſt Rur dem
ſofortigen und energiſchen el unferer Pflichtfeuerwehr iſt
es zu verdanken daß das Feuer nicht weiter um ſich griff ſo daß
es nach mehrſtündiger Bekämpfung auf ſeinen Herd beſchränkt
werden konnte Die in den Ställen befindlichen Pferde konnten
bis auf ein Ackerpferd das mit verbrannte gerettet werden
J Pferde hatten durch herunterfallende Stücke Brandwunden
erlitten

Aſcherslehen 24 März Keine Verlegung des Seminars Das Serücht das durch viele Zeitungen ging von der
Verlegung des Seminars nach Magdehburg entbehrt jeder Unter
lage Man iſt vielmehr der Abſicht einen Seminarneubau in
Aſchersleben vorzunehmen

z Ermsleben a Harz 24 März Felddiebſtahl Nur
nicht ſo knapp hatte der Hauseigentümer D aus dem benachbarten
Sinsleben gedacht und war daher gleich mit dem Einſpännerwagen
vorgeſtern nacht zu einer Kartoffelmiete des Rittmeiſters Braune

Ermsleben gefahren wo er ca 25 Zentner Speiſekartoffeln auf
lud Doch er konnte ſich nicht lange des geſtohlenen Gutes er
freuen ſchon am folgenden Tage wurde der Polizeihund Prinz
aus Aſchersleben geholt der die richtige Spur fand Leugnen
balf nichts denn die Kartoffeln lagen friſch aufgeſchüttet im
Keller Auch der Bruder des Landwirt D aus Sinsleben
iſt an dem Diebſtahl beteiligt

X Niederbeung b Merſeburg 25 März Robe Exzeſſe
Jn einem hieſigen Reſtaurant kam es am Sonntag abend zwiſchen
hieſigen und auswärtigen Arbeitern zu einer großen Schlägerei
wobei auch ein Schuß auf ein junges Mädchen abgefeuert wurde
das ſchwer verwundet worden iſt Die Uebeltäter wurden am
folgenden Tage feſtgenommen

Helbra 25 März Bei der Zwangsverſteigerung
des Gaſthofs Zur Sonne gab die Eisleber Aktien Braueret mit
54 000 Mark das Höchſtgebot ab Der Zuſchlag erfolgt am 2 April

Aſchersleben 24 März Der Verbandstag des
Mitteldeutſchen Verbandes evangeliſch natio
naler Arheiter und Arbeiterinnenveretne wird
nicht in Sangerhauſen ſondern in Aſchersleben vom 13 bis 15 Juni
ſrattfinden

w Froſe 24 März Leichenfund Die bei Mehringen
in der Wipper angeſchwemmte Leiche iſt als die des 18jährigen
Dienſtmädchens Emmy Bawelzack eine Vollwaiſe die bei einem
drae Gaſtwirte in Stellung war feſtgeſtellt worden Mitte
Februar war ſie verſchwunden Jn einem gefundenen Briefe gibt
ſie W wegen unliebſamer Behandlung den Tod freiwillig geſucht
zu haben

Klein Schirma 25 März Schwere Ausſchreitungen
ind durch ausländiſche Studenten der Freiberger Bergakademief2 dem Orte u bhirne verübt worden Bei einem

ſchmaus in einen re benahmen ſich mehrere ausländiſche
Studenten derart ungehörig daß ſie aus dem Saale gewieſen
wurden Darauf beſchimpften die Studenten die anderen Gäſte
nannten ſie deutſcho Schweine und ſchlugen mit Staaringen dieſes Schre
und Gummiknüppeln auf die Gäſte ein Mehrere Perſonen wu
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nicht bloß vie ſondern auch auswärtige Familien in ziemlicher
Anzahl unglücklich gemacht hat Seine verſchiedenen Mani
pulationen deſtanden darin daß er den Leuten Wertpapiere ab
ſchwatzte und in Depots nahm unter der Ausſicht auf höhere
Zinſen desgleichen Bargeld mit dem gleichen Verſprechen ſie
auch zu BörſenSpektulationen verleitete und ihnen Gefälligkeits
Akzepte abnahm Es war Meyer dies alles nur möglich da er
durch ſeine ca 40jährige Anſäſſigkeit hier ein großes Vertrauen
genoß Zweifellos dürſte es zum Nachlaßkonkurs kommen Vom
Amtsgericht war bereits am vorigen Sonnabend Antrag auf Ver
haftung geſtellt worden Die Verhaftung konnte aber erſt am
Montag vormittag erfolgen Da Meyer ſich durch ſeinen Arzt hatte
beſcheinigen laſſen daß er nicht transportfähig ſei gewann er
Gelegenheit ſich durch Salzſäure zu entleiben Die gerüchtweiſe

enannten Summen welche verloren gehen ſollen ſind augenblick
lich unkontrollierbar

Reuſtadt a Rwa 25 März Heitere Folgen der
Doppelherrſchaft Bekanntlich beſteht unſer Ort aus einer
ſachſenmeiningenſchen und einer ſchwarzburgiſchen Hälfte Der
Gerichtsvollzieher aus Eisfeld hatte nun bei einem Einwohner
ſeines meiningenſchen Landesteiles einen Verſtrich anberaumt
und war zwei Tage vorher erſt noch perſönlich bei ihm Als der
Tag des Verſtrichs kam fand man die Wohnung des Gepfändeten
leer dieſer war mit Hab und Gut auf ſchwarzburgiſches Gebiet
übergeſiedelt Die Angelegenheit wurde nun dem ſchwarzburgiſchen
Gerichtsvollzieher übergeben Vielleicht kehrt dann der Ausge
wanderte wenn es ſo weit iſt in ſeine alte Heimat zurück

Köthen 25 März Jn der hieſ Aktienbrauerei
iſt zum Nachfolger des verſtorbenen Brauereidirektors Auguſt

rebs der Braumeiſter Auguſt Hörl langjähriger Braumeiſter der
Bauerſchen Brauerei in Halle a als techniſcher Leiter an
geſtellt worden Herr Hörl hat den Betrieb ſchon während der
Krankheit des Herrn Krebs geleitet

Gotha 22 März Feſtnahme eines Einbrechers
Jn der hieſigen Filiale der Gothaer Privatbank erſchien heute vor
mittag ein unbekannter Mann um 46000 Mark in Konſols die er
bei ſich hatte in bares Geld umzuwechſeln Da er angab in
Erfurt Nord in einer Straße zu wohnen die es gar nicht gibt
Reenſtraße wurde man ſtutzig und rief einen Beamten der

Kriminalpolizei telephoniſch herbei Dieſem gegenüber gab er noch
einen falſchen Namen an Da er ſich über den Erwerb der Wert
papiere nicht ausweiſen konnte wurde er nach der Kriminal
polizei abgeführt Man vermutet in ihm den Täter ergriffen zu
haben der in der Nacht zum Sonnabend einen Einbruch in das
Herzogliche Landratsamt zu Meiningen verübte Der Erf Allg
Anz erfährt dazu Der Unbekannte nannte ſich auf der Bank zu
erſt Joſef Schultheig aus Erfurt Man fand dann jedoch bei ihm
Papiere die auf den Namen Baymann aus Gempfingen lauteten
Ob ſie richtig ſind weiß man noch nicht Es iſt als ſicher anzu
nehmen daß er erſt vor einigen Tagen von Brüſſel nach Deutſch
land zurückgekehrt iſt da er dort eine Karte geſchrieben aber nicht
in den Poſtkaſten geſteckt hatte Er kam mit beſchmutzten Stiefeln
und Beinkleidern hier gn wofür er gls Grund angab daß er heute
morgen von Hildburghauſen nach Grimmenthal gewandert ſei
Sein in Meiningen lagerndes Handgepäck wurde auf polizeiliche
Auffordernng von Erfurt aus ſogleich beſchlagnahmt Der Feſt
genommege wollte ſchließlich keine Angaben mehr machen und
wurde widerſpenſtig Vielleicht hat man in ihm einen inter
nationalen Einhrecher erwiſcht Er iſt etwa 1,64 Meter groß
ſchlank und kräftig hat dunkelblondes Haar kurzgeſchnittenen
Schnurrbart längliches Geſicht blaugraue Augen Beſonders
hemerkenswert iſt daß er auf dem linken Auge ein wenig ſchielt
und auf der linken Geſichtsbälfte eine auffallende kreugförmige
Rarbe hat Bekleidet war er mit einem ſchwarzen rauhen Jackett
ansug graugrünem Filzhut grauem Staubmantel

Unvürdiger Voylottfietungsverſuch

Die Jenaiſche Zeitung veröffentlicht zwei Briefe in
denen ihr von Jenaer Vereinen der Boykott erklärt wird
weil die Zeitung den Wünſchen dieſer Vereine nicht nach
gekommen ſei Das eine dieſer Schreiben lautet

Jena am 14 März 1914
J O G T Loge Bergfried Nr 749 Jena Weißen

burgſtraße 27

An die Geſchäftsſtelle der Jenaiſchen Zeitung
Jena Leutraſtraße

Die hieſige Guttemplerloge hat in ihrer geſtrigen
Sitzung einſtimmig beſchloſſen in der Jenaiſchen Zeitung
fortan keinerlei Anzeigen mehr erſcheinen zu laſſen dem
Verlag der Jenaiſchen Zeitung fortan auch keinerlei andere
Druckaufträge zu erteilen und ihren Mitgliedern andere
Zeitungen zum Bezug zu empfehlen um dadurch zu bekunden
daß ſie in der Art und Weiſe wie die Redaktion der Jenai
ſchen Zeitung die Alkoholfrage zu behandeln pflegt eine
Geringſchätzung einer ſozialen und nationalen Bewegung
c in der zurzeit in Deutſchland 300 000 Männer und
Frauen arbeiten Wir fühlen uns insbeſondere dadurch
zur ageſest daß Nachrichten über die örtliche Abſtinenz
ewegung nur ſehr r und meiſtens gekürzt dadurch

oft der wirkſamſten Sätze beraubt erſcheinen während für
andere ergage der vielfache Raum zur Verfügung
ſteht Dieſe Geringſchätzung unſerer Bewegüng kommt vor
allem e dem Bericht über den Vortrag des Pater Elpi
dius zur Geltung über den in den abſtinenten Kreiſen Jenas
nur eine Stimme des Unwillens herrſcht Wir ſind
ederzeit bemüht en durch koſtenloſe Zuſtellung von

r

otizen und Berichten der Redaktion weitmöglichſt entgegen
zu kommen wie w Fpet ausdrücklich bemerken wollen Von

unſerer Seite iſt alſo niemals eine Benachteiligung der
engiſchen Zeitung gegenſiber anderen Zeitungen vorge

mmen

Die Loge hat es für ihre e gehalten Jhnen durch
n von ihrem Be Kenntnis zu geben

Der Sekretär der Hochtempler Dr Karl Wilker H Föckel

eines weiteren Sangatoriums für Lungenkranke in der Rähe von

n MNach elf Monaten Zeltlebens und erheblich verletzt Es iſt Ahzeige bei der Staatsanwaltſchaft er
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u eZigr Zuſchrift hat inſofern unrecht als wir tatſächlich

die Antialkoholbewegung mit großer Aufmerkſamkeit ver
folgt und ihr einen ſehr breiten Raum in der Jenaiſchen
Zeitung gewidmet haben ſie hat aber recht inſofern als
wir allerdings nicht jede Zuſendung des Hochtemplers Dr
Karl Wilker aufgenommen haben Dieſe Freiheit der
Entſchließung wahren wir uns mit allemNachdruck und laſſen uns von niemandem
zwingen eine beliebig große Anzahl von
Einſendungen r aufzunehmen auch wenn wir damit die perſönliche Eitelkeit eines
Einſenders zu verletzen Gefahr laufen Und damit erhält
dieſer an ſich ſcheinbar geringfügige Zwiſchenfall eine grund
ſätzliche Bedeutung für die ganze deutſche Preſſe Sie wird
ſich zu entſcheiden haben gegenüber dem Verſuch eine Zei
tung durch Boykottandrohung in Dienſt zu zwingen Prin
cipiis obstate

7

Wir müſſen der Jenaiſchen Zeitung durchaus recht
geben Hunderte Tauſende von Menſchen treten an eine
Zeitung heran und wünſchen das Eintreten der Zeitung für
die verſchiedenartigſten Zwecke und Tendenzen Ein jeder
hält ſeine Angelegenheit für die wichtigſte und intereſſan
teſte Wer vernünftig iſt bringt ſeinen Wunſch vor und
anterſtützt ihn unter Umſtänden durch Darlegung der
Gründe warum ihm die Veröffentlichung weſentlich er
ſcheint Den Entſcheid aber überläßt er der Redaktion
die dazu berufen iſt zu ſichten Dem Entſcheid der Redaktion
durch Gehäſſigkeit und durch Feindſchaft entgegenzutreten
iſt das Zeichen einer niederen Geſinnung abgeſehen davon
daß es auch niemals zu einem Ziel füh

Gerichtsverhandlungen
Gerichtliches Nachſpiel zu einem Zweikampf Die Graudenzer

Strafkammer verurteilte den Gerichtsreferendar Schlueter aus
Königsberg wegen Zweikampfs mit tödlichen Waffen zu drei
Monaten Feſtungshaft und den Referendar Grundier
aus Marienwerder wegen Kartelltragens zu 23 Tagen Feſtungs
haſt Der Gegner und ſein Kartellträger ſind als Reſerveoffiziere
vom Militärgericht abgeurteilt worden Der Zweikampf fand an
fangs Oktober ſtatt und verlief unblutig

Kunſt und Wiſſenſchaft
400 000 Mark Honorar für Profeſſor Wrba für Ausſchmückung

des Rathauſes Wie dem Leipz Tagebl aus Dresden gemeldet
wird wird der berühmte Bildhauer Profeſſor Georg Wrba der
wegen einer ernſtlichen Verſtimmung gegen die leitenden Kreiſe
der Staatsverwaltung Dresden verlaſſen wollte der Reſidenz er

kalten bleiben Landtagspräſident Dr Vogel hat im Stadtver
ordnetenkollegium den Antrag geſtellt Profeſſor Wrba den Auf
trag auf Ausſchmückung des Rathausplatzes zu geben
und dafür ein Honorar von 400 000 Mark auszuſetzen
Ein Jnſtitut für Vererbungsforſchung das erſte ſeiner Art
iti Deutſchland wird zum nächſten Sommerſemeſter an der königl
Landwirtſchaftlichen Hochſchule Berlin errichtet Das Jnſtitut
das aus einer zoologiſchen und einer botaniſchen Abteilung be
ſteht umfaßt drei Hektar Verſuchsgelände eine Gewächshausan
lage und ein Jnſtitutsgebäude Es wird zuſammen mit den
übrigen Neuanlagen der vHochſchule bei Potsdam im Laufe des
nächſten Jahres gebaut werden Die Leitung des Jnſtituts über
nimmt der bisherige Vorſteher des botaniſchen Jnſtituts Prof
Dr phil et med E Baur als Abteilungsvorſteher für die
zoologtiſche Abteilung iſt der Privatdozent der Land wirtſchaftlichen
Hochſchule Dr B Klatt in Ausſicht genommen

Rudelsburg und Saaleck Jm Kunſtverlag von Karl Mit
tag Gernrode am Harz erſcheint in den nächſten Tagen ein
Kunſtblatt in Kupfertiefdruck Rudelsburg und Saaleck vor
ſtellend Dieſes Blatt iſt nach einem Original des Kunſtmalers
Franz Gottſchalg in Leipzig gedruckt

Theater und Muſik
Ein neues Schauſpiel von Henri Nathanſen

Aus Königsberg i Pr wird uns geſchrieben
Zim Königsberger Neuen Schauſpielhaus gelangte am

Freitag Henri Nathanſens Schauſpiel Der Traum zur
Uraufführung Das Stück behandelt den nicht mehr ganz neuen
Konflikt den die Liebe eines alternden Mannes zu einem jungen
Mädchen einer Künſtlerin in ſeiner Ehe hervorbringt Wenn
dieſer Mann noch dazu ſelbſt Künſtler Maler iſt und ſeine
Kunſt vor ganz irdiſche Dinge und Gefühle ſtellen kann dann weiß
man ſchon was in den drei Akten Nathanſens vorgeht Die Frau
iſt eine tüchtige brave Hausfrau etwas pedantiſch geworden mit
den Jahren aber voll Liebe zu ihrem Mann der dieſe Liebe in
ſeinem Traum von neuer Liebe und neuer Jugend mißachtet bis
ihm die Augen aufgehen und er ſieht wie alt er ſchon iſt Mit
einer unmöglichen verzerrten Sitzung der Profeſſoren der Aka
demie und mit allerlei Sentimentalitäten aus Kunſt und Leben
ift das Stück ſo reich geſpickt daß wirklich drei Akte daraus ge
worden ſind Nathanſens Werk ſtellt gute Durchſchnittsware dar
bei der man in Einzelheiten die aus Hinter Mauern bekannte

Milieuzeichnung wiederfindet und die daher liebenswürdige Auf
nahme beim Theaterpublikum fand Fräulein Challon die
ihren Benefizabend hatte Herr Hilde meiſter und Fränlein
Bierkorski gaben das Ehepaar und den Eindringling mit gutem

Gelingen C CBühnenchronik
Georg Hirſchfeld s dreiaktige Komödie

Geiſt die Enoch Ardens Schickſale auf feinkomiſche Art in das
Berliner Kleinbürgermilieu überträgt wurde bei ihrer Urauf
führung im Münchner Schauſpielhaus trotz unzulänglicher
Zeug ßer rege kgrwnm doch wurde nach dem

gewaltſamen Schluß neben dem Beifall a iemlibafter Widerſpruch laut f ung iemlitz les
Jm Königsberger Luiſen Theater gelangte die Ope

rette Die kleine Motte von Martin Knopf Text von
Hans Taufſtein zur Uraufführung Der ſehr geſchmackvollen
ſtellenweiſe opernhaften Muſik die mehr als Durchſchnittsware
ſſt liegt ein anſprechendes Buch zugrunde das den Aufſtieg einer
Bühnenkünſtlerin behandelt Der Beifall war lebhaft die
Auto hervorgerufen

e adtverordneten von Bonn beſchloſſen den Neubau
eines Stadttheaters nach dem Vorſchlage des Theaterbauvereins
Danach wird das Theater nach dem Entwurf des Profeſſors
Vetterlein Darmſtadt durch Vetterlein als Generalunter
nehmer gebaut Von den Baukoſten die ohne Grundſtück 900 000

Mark betragen bringt der Theaterbauverein 600 000 Mark die
Stadt Bonn die auch das Grundſtück hergibt 300 000 Mark aufDer Theaterbauverein gibt für höchſtens 200 000 Mark Anteil
ſcheine aus für die die Stadt die Zins und Tilgungsbürgſchaft
übernimmt Dem Theaterbauverein ſind übrigens erſt in den
allerlezten Tagen noch von drei Mitgliedern weitere 30 000 Mark
zur Verfügung geſtellt worden

Die Temperierten ein dreiaktiges Bühnenwerk von

Röſickes

r e

bemerkt die Jenaiſche Zeitung vehandelt ging im Neuen Deutſchen Theater in Prag zum erſten
uſ Male über die Bretter Das Stück erzielte einen reichen Erfolg

und veranlaßte das vollbeſetzte Haus nach dem zweiten und letzten
Akt zu wiederholten Hervorrufen des anweſenden Autors

Max Grubes 60 Geburtstag Anläßlich des 60 Geburts ges
des Direktors des Hamburger Deutſchen Schauſpielhauſes Geheim
rat Max Grube trafen in deſſen Hamburger Wohnung Mitt
woch große Mengen von Telegrammen ſchriftlichen Glückwünſchen
und Blumenarrangements ein Außer vom Senat der Bürger
Unft ſämtlichen Hamburger Theatern und der Schauſpielhaus

ktien Geſellſchaft waren Glückwünſche vom Deutſchen Bühnen
verein der Bühnengenoſſenſchaft dem Königlichen Schauſpielhauſe
dem Hoftheater in Meiningen und zahlreichen perſönlichen Freun
den des Geburtstagskindes und Gönnern des Schauſpielhauſes ein
gelaufen Von Feierlichkeiten im Schauſpielhauſe iſt auf Wunſch
des Jubilars abgeſehen worden

Luftſchifahrt

5500 Meter PaſſagierHöhenweltrekord Der Flieger Linne
kogel ſtellte Dienstag mittag auf dem Flugplatz Johannisthal auf
einer Rumplertaube einen neuen Weltrekord auf Er erreichte mit
dem Oberleutnant z S Plüſchow als Begleiter eine Höhe von
5500 Metern Der bisherige von einem Franzoſen gehaltene Re
kord betrug 4900 Meter

r e

Vermiſchtes
Die Köpenicker Hampferkataſtrophe

Acht Perſonen ertrunken alle andern gerettet
e Ergänzung unſeres geſtrigen Telegrammes wird uns noch

berichtet
Die Bootskataſtrophe bei Köpenick hat weniger Menſchen

leben gefordert als in dem erſten lähmenden Schrecken ange
nommen worden iſt Nach den genauen amtlichen Feſtſtellungen
ſind nicht 15 ſondern nur acht Perſonen in der Spree
ertrünken die übrigen ſind alle gerettet worden Und
wenn es auch jammervoll genug iſt daß acht junge Menſchen die
Leichtfertigkeit eines Kapitäns mit ihrem Leben büßen mußten
kann man ſich doch darüber freuen daß ſieben ſchon zu den Toten
Gezählte ihren Familien erhalten geblieben ſogar ohne nennens
werte Schädigung ihrer Geſundheit davon gekommen ſind

Die amtlich feſtgeſtellte Liſte der Toten ver
zeichnet folgende Namen 1 Fräulein Alwine Handſchke und
deren Schweſter 2 Fräulein Frieda Handſchke aus Köpenick
3 Färber Theodor Korn der Führer des geſunkenen Bootes in
dem etwa 25 Angeſtellte der Spindlerſchen Fabrik über die Spree
geſetzt werden ſollten 4 Frau Martha Steinhaus aus Fried
richshagen 5 Fräulein Anna Dietz aus Köpenick 6 Fräulein
Mathilde Heidebreſcher 7 Fräulein Elſe Ruckſtinat aus
Köpenick und 8 Fräulein Margarete Güldenpfennig deren
Tod beſonders tragiſch berührt da ſie gerade ihren Geburtstag
feierte und am Abend ſich offiziell verloben ſollte

Als Mittwoch morgen die Arbeiten in der Spindlerſchen
Fabrik begannen fehlten im ganzen elf Perſonen und zwar außer
den acht bereits amtlich feſtgeſtellten Todesopfern noch Fräulein
Wegner Frl Huth und Frl Klehne

Man nahm zunächſt an daß auch dieſe drei Mädchen ertrunken
ſeien erfuhr jedoch im Laufe des Vormittags auf genaue Er
kundigungen daß ſie ſich am Leben befinden Fräulein Klehne
war ins Krankenhaus gebracht worden da ſie einen RNervenchock
erlitten hatte die beiden andern hatten zu Hauſe bleiben müſſen
und die Fabriksleitung im Laufe des Vormittags verſtändigen
laſſen daß ſie noch nicht arbeitsfähig ſeien und vorläufig das
Bett hüten müßten

Jede ſolche Nachricht wurde in der Fabrik ſowohl wie im
Köpenicker Raäthauſe wie eine Freudenbotſchaft aufgenommen und
cmpfunden

Wie ſoll das größte Schiff der Welt heißen Jm Monat
Juni wird vorausſichtlich die Hamburg Amerika Linie das dritte
Schiff der Jmperatorklaſſe vom Stapel laſſen das dann das
größte Schiff der Welt ſein wird Ein wirklich paſſender der Be
deutung entſprechender Name iſt noch nicht gefunden und deshalb
erläüßt die Neue Hamburger Zeitung in Hamburg ein Preis
ausſchreiben für die beſten Namenvorſchläge Es ſind Preiſe im
Geſamtbetrage von 2000 Mark ausgeſetzt der 1 Preis für 1000
Mark der 2 für 500 Mark fünf 3 Preiſe für je 100 Mark Die
Vorſchläge ſind ſpäteſtens bis zum 30 April d J auf einer Poſt
karte die auf der Adreſſenſeite das Kennwort Preisfrage Das
größte Schiff der Welt tragen muß an die Redaktion der Neuen
Hamburger Zeitung zu richten Die Redaktion übernimmt die
Sichtung der Vorſchläge und übermittelt die brauchbaren der
Direktion der Hamburg Amerika Linie die dann über die Preis
verteilung entſcheiden wird Jeder Einſender darf nur einen
Namensvorſchlag machen Die Entſcheidung über die Zuerteilung
der Preiſe wird am Tage der Schiffstaufe von der Neuen Ham
burger Zeitung bekanntgegeben

Vergiftete Aepfel Jn einer Londoner Zeitung warnt ein
Chemiker eindringlich davor Aepfel zu eſſen die in der Nähe des
Stiels eine grünliche Pilzbildung zeigen ohne daß ſie vorher ſorg
fältig geſchält ſind Unter dem Mikroſkop zeigt es ſich nämlich
daß dieſe Ablagerung in der Nähe des Stiels kein Pilz ſondern
ſchwefelſaures Kupfer mit Beimiſchung von Leim iſt und die Ver
mutung liegt nahe daß es ſich dabei um Rückſtände der Flüſſig
keit handelt mit der die Früchte zum Schutze gegen Schmarotzer
beſpritzt worden waren Nach den Nachweiſen des engliſchen Che
mikers iſt das eine giftige Subſtanz die groß genug iſt um Kin
dern die ſolche Aepfel eſſen ſchwere geſundheitliche Schädigungen
einzütragen Er hält es deshalb auch für angezeigt geſetzliche
Maßnahmen gegen die Einfuhr ſolch gefährlicher Früchte zu treffen

r engliſcher Rechtsanwälte Die in England
bekanntlich veröffentlichten Teſtamente von drei Londoner Rechts
anwälten die Vermächtniſſe von 10 und je 2 Millionen Mark
aufweiſen bilden eine anſchauliche Jlluſtration zu den Rieſen
ſummen die die Anwaltspraxis in England einbringt Jn den
letzten 40 Jahren haben ſich die Gebühren der Rechtsanwälte ver
doppelt oder gar verdreifacht Nach der Erklärung eines Anwalts
iſt es heute ſchon ſo weit gekommen daß führende Anwälte in
London die Anfertigung eines Schriftſatzes verweigern wenn
ihnen nicht im Voraus ein Honorar von 20 000 Mark zugeſichert
wird Die höchſten Einnahmen erbringen naturgemäß die großen
Geſchäftsprozeſſe Die Sätze ſehen für einen angeſehenen Rechts
anwalt in dieſen Fällen eine Grundtarxe von 10000 und ein
Extrahonorar von 2000 Mark pro Tag vor Summen die ſich für
jüngere Rechtsanwälte um ein Drittel verringern Jn dem
jüngſten Telephon Prozeß gegen das Poſtamt erhielt beiſpielsweiſe
der führende Anwalt 20 000 Mark Honorar und 2000 Mark Tage
gelder Und das ſind Summen die bei großen Sachen an der
Tagesordnung ſind Ja in dem Unterſuchungsverfahren der
Titanic Kataſtrophe erhielt der Attorney General 50 000 Mark und
der Solicitor General nahezu die gleiche Summe Aber der höchſte
Rekordſatz wurde von dem Rechtsanwalt erreicht der für einen
Schriftſatz für Mr Asquith nicht weniger als 200 000 Mark erhielt
Alles in allem geht man nicht zu weit wenn man die Einnahmen
einiger bevorzugter Londoner Rechtsanwälte mit 100 Mark pro
Stunde oder rund 20 Mark pro Minute einſchätzt

30 Jahre Gefängnis für einen Kuß Jn Los Angeles
iſt von dem Oberſten Gerichtshof ein äußerſt hartes Urteil gegen
einen jungen Neger gefällt worden das die Stimmung kenn
zeichnet die dort ren die ſchwarze Raſſe beſteht Der Neger war

vor Gericht geſtellt worden weil er ein junges weißes Mäd
Emil Faktor das in Auseinanderſetzungen eine Ehebruchsaffäre I chen umarmt und geküßt hatte Der Gerichtshof hielt

ſo ne r n e z ne h Mm e e 4 3 e tu
e4 e en Te mee v v h das Verbrechen für ſo ſchwerwiegend vaß ihm 3Gefängnis als Sühne erſchien Das müde
daß das Gericht bei Bemeſſung des Strafmaßes über endas Zigeteilt unLinguree en ſei wird auch unter den Weißen

zu wirken derwird beabſichtigt beim Präſidenten Wilſon dahin
er das Urteil aufhebt

hetzte Depeſchen
Der Kaiſer in Venedig

Venedig 25 März
Bei dem Frühſtück im Palazzo Reale ſaßen der Ka er

und der König nebeneinander in der Mitte der Tafel re t
vom Kaiſer Marquis di San Giuliano links vom König
Botſchafter von Flotow Nach Beendigung der Tafel er
ſchienen die Majeſtäten auf dem Balkon nach dem Markus
platz zu wo eine große Menſchenmenge die Monarchen mit
begeiſterten Hurrarufen und Hüteſchwenken begrüßte Um
212 Uhr begaben ſich der Kaiſer und der König auf das
Kriegsſchiff Göben um es zu beſichtigen

Venedig 25 März
Der Kaiſer führte dem König von Jtalien heute den

Panzerkreuzer Göben im Gefechtszuſtande vor Der Köni
beſichtigte die einzelnen Gefechtsſtationen mit großem Jnter
eſſe und lobte die ausgeführten Uebungen Nachdem die
Majeſtäten nach Venedig zurückgekehrt waren beſichtigken
ſie die Renovierungen des Dogenpalaſte

Kabinettkriſis in England

London 25 März
Ueberall ſind Gerüchte vom bevorſtehenden Rücktritt des

Kabinetts oder einzelner Miniſter verbreitet
Seely demiſſioniert

London 25 März
Kriegsminiſter Seely gab heute bekannt daß er ſeine

Demiſſion angeboten habe Er erklärte daß zwiſchen ihm
und dem Kabinett ein Mißverſtändnis beſtehe für das er
allein verantwortlich ſei Seely erklärte entſchieden daß der
König in der Offiziersangelegenheit keinerlei Jnitiative
ergriffen habegriffen 3 London 25 März

Asquith erklärte im Kabinettsrat er habe das Rüg
trittsgeſuch Seelys abgelehnt

Die KRolhetteaffäre

Paris 25 März
Die Rochette Kommiſſion vernahm heute vormittag

Monis Caillaux und Fabre welche vereidigt wurden ſowie
Maurice Bernard welcher ſchwor er werde vorbehaltlich des
Berufsgeheimniſſes die ganze Wahrheit ſagen Jaurss be
tonte die Wichtigkeit der Daten an denen die Anterredungen
zwiſchen Bernard und Caillaux ſowie zwiſchen Monis und
Fabre ſtattgefunden haben Caillaux gab die ausdrückliche
Erklärung ab Bernard habe zum erſten Male am 24 März
mit ihm von der Rochette Angelegenheit geſprochen Ver
nard verſicherte er habe eine einzige Unterredung nit
Caillaux über den Fall Rochette gehabt er beſtritt nicht
daß dieſe am 24 März ſtattgefunden habe Monis ſagte
aus er habe Fabre am Nachmittag des Tages zu ſich be
rufen wo Caillaux mit ihm die Angelegenheit beſprochen
habe er könne aber nicht das Datum genau angeben Ber
nard erklärte wenn es der 24 März geweſen ſei als er bei
Caillaux und Fabre geweilt habe ſo habe er bereits vor
ſeiner Unterredung mit Caillaux gewußt daß der Aufſchoub
bewilligt würde

Kaiſerliche Ernennung

Wien 25 Dir
Der Kaiſer ernannte den zweiten Vizepräſidenten de

bosniſchen Landtags zum Landescheſſtellvertreter
Bosnien

von

2Der Schrecken des Weißen Wolfes
Peking 25 März

Banden des weißen Wolfes haben Lun Gehucha ein
genommen und zerſtört Auch Schanyang iſt von ihnen ge
plündert worden Sie töteten 200 Einwohner plünderten
die Stadt aus und machten viele Gefangene

Frédéric Miſtral
Paris 25 März

Der provencaliſche Dichter Frédéric Miſtral iſt i
Maillane geſtorben

Schreckenstat eines Wahnſinnigen Wie aus Reichen
hall 25 März gemeldet wird ertränkte in einem Anfall von
religiöſem Wahnſinn die Bäuerin Acha ihre drei Kinder im
Alter von 3 und 4 Jahren und dann ſich ſelbſt in einer
Jauchegrube

Wetter Ausſichten

Ogffentlicher Wetterdien
Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 25 März 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa

Wie geſtern angenommen hat der tiefe Druck ſich ſüd
oſtwärts ausgebreitet wobei die Neigung zur Bildung pon
Teiltiefs hervortritt Da vom Ozean weiteres Fallen des
Barometers gemeldet wird iſt mit Fortdauer der feuchten
Witterung zu rechnen

Witterungsausſicht für den 26 März
Bewölkt zeitweiſe Niederſchläge Temperatur wenig ver

ändert

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw MartinFeuchzwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Baer für den Anzeigenteil Albert Barith Druck und Ver
lag pon Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften antie Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktfon der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Bank für Manckel umnecl
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

gandol Gewerbe u Vorkehr
Berliner Börse

crelephonitschler Berfeht der Saale 2tg
Uhr 10 Minuten Disconto 197 Deutsche Bank 259,37
ose 168,25 Lombarden 21,62 Canada 212 Laurahütte

154,12 Bochumer Guss 223,87 Gelsenkirchen 193,50 Harpener
25 97 Deutsch Luxemburg 130,87 Phönix 238,75 A G 248Namdirxer I tahrt 140,50 Nordd Lloyd 122,50 Hansa 287

nz Befestigtenden Kassamarkt notierten höher Dortmunder Aktien
prauerei 2 Bachmann Ladewig 3 Daimler Motoren 4,50 Berg
Märk Ind Ges 4,25 Nordd Steingut 2 Zimmermann Piano 2,75
Anilintabrik 2,25 Albert chem Fabr 6 Badische Anilinfabrik S
Donnersmarckhütte 2 Roddergrube 11,25 Deutsche Gasglühlicht

Flberfelder Farben 8,60 niedriger Schlegel Brauerei 2
Gröilwitzer Papiertabr 6,40 Alexanderwerk 2 Eisenwerk Meyer
275 Excelsior Fahrrad 2,50 Max Jüdel 2 Kappel Masch 3,90
Kronprinz Metall 3,25 Leipziger Werkzeug 2,25 Vogtl Masch
725 Zeitzer Masch 2,25 Delmenhorst Linoleum 4,50 Deutsche
Waffenfabr 3 Rauchwaren Walter 2 Stettiner Chamotte 3
Bergmann Elektr 3 C Lorenz 2,50 Concordia chem Fabr 2
Baroper Walzwerk 2 Magdeburger Bergwerk 4,50 Schulz
Knaudt 2 Adler Fahrrad 4 Wissener Metall 2 Rositzer Braun
rohlen 2 Loewe Co 2 Ammendorfer Papier 3 Meggener 2

Zum Kurszett el Berlin 23 März Bacisohe SteatsAnleihe 0809 unk 18 96 50 G 4 Bayrisehe e 97
4015 Bayrisohe dtaats Anterihe 08 unk 1918 697 00 G 4 Schwarz
burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anterhbe 81 93
38 60 G 390 Kameruner Kisenbahn Anterle VDeutsch
Ostatrikanisehe sehuldversehr gar 60 30b 4 e Uottbuser Stadt
Anleihe 1800 96 756G Darmstädt dtadt Ant 1909 an 16 94 800
z o Messauer s meine 1896 49 Düsseidorter StadtAnleihe 1900 97 08 09 95 I b 49 Jenaer Stadr Am 1900
3 e Jene Stadt Anl 1908 49 Aordhäuser Stadt Ameibe
1908 unk v 1018 4 Quedlinburger dtadt Anleibe 1903 unk
1918 o REhorner stadſ Ant 1900 06 00 24 25 G I proz
Hessisone Komm Obl 97,10 ODesterrerchisene ord
Westbahn Obiigatonen 1874 kohv Voutsohe Solvay
n 45 7 re 3 II 104 00 b PFoltenGuilleaune Lahmeyer 06 93 97,80b ereinigter F igte Lausiuger Glas

Der Kali Kuxoenmarkt
Berlin den 25 März

Käuf Verk Käuk VerkAlexandershall 10900 11200 e 3700 30900Bergmannssegen 7000 7200justus Aktien 9000
Burbach 11700 12000 Kaiseroda 7000 7200Buttlar e a e 650 750 Krügershall 1190 121Carlsfund 5450 5650 Mariaglück 1600 1650
Carlsglück e 1390 13765 Max 200 4350Fallersleben e 1700 1750 Neusollstedt 3200 34060helsentest 3200 3375 Neustasgfurt 12600 12800Glückauf 19600 20000 Reichenhall 1750 1625
Günthershall e 8000 5200 Ranshach 2650 2700Hansa Silberberg 5600 5750 Ronnenberg 9350 596
Hedwig 1750 1825 KRothenberg 2500 2700Heiligemiihle 4 900 950 Salzdettfurth e 9 e 345 350
Heiligenroda 10800 11000 Salzmünde 5800 5900Reldpurg 39 Teutonia 60906500Helärungen 120012506 Thüringen 3400 3600
Herta Neurungen 2375 2450 Walter 15060 1600Hohenfels 5600 5800 Wendland m 900 978
Iohenohern Uinizumnal 940009700ugo 4 intershallUüpstedt e 9 e 2600 2800 h

Portland Cement Fabrik Halle a S
In der gestern abgehaltenen ordentlichen Generalversamm

lung der Portland Cement Fabrik Halle a S waren 423 Stimmen
vertreten Der Rechnungsabschluss sowie die CGewinn und Ver
lustrechnung fanden Genehmigung den Verwaltungsorganen
wurde Entlastung erteilt und die ab Montag den 30 März er
zahlbare Dividende auf 8 Proz festgesetzt Die sämtlich aus
scheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates wurden einstimmig
wieder und Herr Kommerzienrat S Tobias Leipzig neugewählt
Der Aufsichtsrat besteht nunmehr aus fünf Mitgliedern

Im Geschäftsbericht wird ausgeführt Der Bruttogewinn etSehliesslich des Vortrages von 1912 in Höhe von i h r
beträgt 217 380,53 1912 170 543,9 Mk Nach Abzug der statut
semäss durch den Aufsichtsrat in Höhe von 67 248,08 Mk fest
gesetzten Abschreibungen wird der verbleibende Ueberschuss
von 150 132 45 Mk wie folgt verwendet Rücklage in den Re
Servefonds 6650 41 Mk 4 Proz Dividende 50 000 Mk Tantiemen
h e t i ationen 23 980,49 Mk 452 Proz Superdividende
e auf neue Rechnung 13 251,55 Mk zusammen

An Abschreibungen 1912 55 155,01 Mk wurden auf Oefe
aus 20 000 1912 15 000 Mk vorgesehen Auf

Wurde der zu Buch stehende Betrag bis auf 1 Mk also
47 29 1692 12 Mk und auf Mobiljar und Gerätschaften Konto

Buchwert bis auf 1 Mk also 9120,24 2280,30 Mk abge
ſgrricben und im übrigen die Sätze des Vorjahres beibehalten
a e Gesehäftslage hat sich im Verflossenen Jahre besser ge
Je et als anfangs des Jahres angenommen werden konnte Ob
ne die Privatbautätigkeit allenthalben sehr daniederlag ist

t Ausführung einer grossen Anzahl Staats und Städtischer
on en ein teilweiser Ausgleich des Absatzes herbeigeführt wor
er Die Betriebsverhältnisse unseres Werkes Während des
un enen Jahres sind als normal zu bezeichnen Was die
nie ter für das laufende Jahr betrifft so sind dieselben als
ort ungünstig anzusehen Falls das Baugeschäft den erhofften
e nimmt und unvorhergesehene Umstände nicht eintreten

betonen n in ngzre7 Manatrie Fefrofenen Vereinbarungen

este dürfte auch für i icebnis zu erwarten gein 14 ein befriedigendes Er

Kalisvndisſcat
In der Gesellschafterversammlung am Mittwocl wurde mm

d wurdem es dass im Januar dieses Jahres ein Minderabsatz Gareren
werde ruar ein stärkerer Absatz zu verzeichnen sel Der März
er gegenüber dem entsprechenden Vorjahrsmonat gleiche

da ndeiffern ergeben Im ganzen würde sich der Absatz für
sten erste Quartal dieses Jahres auf etwa 6 Millionen Marſt

e Bei den Verhandlungen war die Stimmung der An
wurge en dem Bindungsvertrage geneigt zumal da bekannt
gt dass die Kaligesetzvorlage reichsfisſcalische Abgaben
Fiskus w h Höhe t Mit dem anhaltischenskus ndigung angebahnt mit de Konhofft man ebenfalls eine solche 77 erzielen n Hugo Konzern

Die Magdeburger Bau und Credit Bank teilt m i

alle mit Wia arrain und Baugeschüfte können auch wir keine öden
Kann erteilung bringen In Anbetracht des derzeitigen Nieder
n er Wertes städtischer Hausgrundstücke wurde vielmehr

r itzung des Aufsichtsrats vom 23 d M beschlossen unter
endung eines Teiles des Reservetonds in der BilanzVodern ein solcher in Höhe von 480 180 Mk vorhanden

ſtarke Abschreibungen i V auf Grundstücke usw

Alto Promenade gegenüber dem Stadttheater

S S

40 642 Mk und Rückstellung auf Hausgrundstücke 70 000 MK
vorzunehmen Während das Terraingeschäft jetzt noch danieder
liegt vermag das Baugeschäft das auch im verflossenen Jahre
mit gutem Erfolge gearbeitet hatte eine Anzahl grösserer Auf
träge zu verzeichnen Für 1912 ergab sich ein Gewinnsaldo
von 139 240 Mk der zum Teil zu den obenerwähnten Rück
stellungen und zum Vortrag auf neue Rechnung mit 39 240 Mk
verwandt wurde Eine Dividende wurde auch damals nicht Ver
teilt nachdem zwölf Jahre hindurch jährlich 5 Proz ausge
schüttet worden waren Dass die Gesellschaft für 1913 kaum in
der Lage sein werde eine Dividende zu verteilen konnte man
aus dem niedrigen Kursstand der Aktien zum Teil etwa 45 Proz
Vermuten

Nordstern Versicherungs Aktien Gesellschaften zu Berlin
Die Nordstern Lebens Versicherungs Gesellschaft zeigte im ab
gelaufenen Geschäftsſahr eine befriedigende Weiterentwicklung
Der Neuzugang betrug 11 309 Versicherungen über mehr als
57 Mill Mk Versicherungssumme der Versicherungsbestand
steigt damit auf 627 335 441 Mk Kapital und 2 652 864 Mk Rente
Der Ueberschuss wuchs auf 5 736 911 97 Mk gegen 4 888 576,58
Mark in 1912 und 4 597 297,34 Mk in 1911 Der Aufsichtsrat be
schloss, bei der Generalversammlung zu beantragen dass den
Versicherten 4 283 740,68 Mk gegen 3 909 946,65 Mk in 1912
den Reserven zusammen 372 008 50 Mk gegen 67 258,39 Mk in
1912 dem Gewinnvortrag 204 214,45 Mk und den Aktionären
504 000 Mk überwiesen wercen Die Ergebnisse der Nordstern
Unfall Haftpflicht und Feuer Versicherungs Gesellschaft waren
gleichfalls befriedigend in der Unfall und Hafiptlicht Branche
wurden neugeschlossen 14 105 Versicherungen äber 878 330,21
Mark Jahresprämie Die Prämieneinnahme der Feuer und Ein
bruchdiebstahl Abteilung stieg von 452 828,65 Mk auf 679 545,80
Mark die Versicherte Summe beträgt am Jahresschluss
450 302 926 Mk Die gesamte Prämieneinnahme der Gesellschaft
stieg auf 5371 667,46 Mk Der Ueberschuss beträgt 787 969 72
Mark gegen 652 104,69 Mk in 1912 und 626 485 45 Mk in 1911
Von dem UVeberschuss sollen die Aktionäre 378 000 Mk d i
63 Mk pro 1000 Mk Aktie erhalten der Reserve für unvorher
gesehene Bedürfnisse 127 240 07 Mk überwiesen und auf neue
Rechnung 190 000 Mk Vorgetragen werden Die Generalver
sammlung beider Gesellschaften findet am 29 April statt

Mercksche Guano und Phosphat Werke Akt Ges in
Hamburg Der Aufsichtsrat beschloss unter Berücksichtigung
reichlicher Abschreibungen i V 116 656 Mk eine Dividende
von 2 6 Proz vorzuschlagen

Neueröffnete Konkurse Rechtsanwalt Otto Handrack Berlin
Steglitz Tuchhodlg P J Lamberty Aachen Papierwarenhälg
Fr Denkewitz Bemburg Fuhrunternehmer K Weigand Son
dernau Kfm H Karle Breisach Klempnermstr W Rahn
Bromberg Fa Henkel u Seitz G m b Castrop Schneider
tmmeister Fr Tölg Dresden Kaufm Fr Weimann PDüsseldork
Bäckermstr Joh H Springer Delve Kgl Subrektor Joh Haek
Kandel Maurermstr P Strehl Landsberg Hotoelbesitzer
E Kagel Lübbenau Kfm Gg Gohde Lüneburg Schuhwaren
handlung G Haag Bei stein Fa Chr Pöhlmanns Erben Helm
brecht Tischler L Rybarczvk Nakel Kfm E Bott Höfen
Fabrikanten K A Fischer Lauter Sattler R Löhe Schnever
dingen Kaufm M Zachariassen Schelde Stettiner Vereins
brauerei G m b Stettin TRestaurateur R Müller Strass
burg Fa C Maier Strassburg Kfm N Ephraim Stuttgart
Kfm H Wolff Stuttgart Kfm O Th H Haesecke Hamburg
Holzh E Benoit Sohn Breitenau

Waren wmnet Frociulcto
Getreilete

Berliner Prodäuktenbörse 25 März Am Prühmarkanotieron Weizen inländ 188,00 192 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen ioco 155 900 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseher
und schlesischer toln 167 480 mittel 15 66 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und trei Wagen Mais amerik mix abtfall mix

runder 149 50 151 50 frei Wagen Gersto inländ
Futtergerste mittel und gering 143 148 gute 149 00 157 00
russische und Donau leichte 134 i86 schwoero 137 00 143 00
ab Bahn und trei Wagen Erbsoen inländieche u ausländlsehe
Futterware mittel 172 180 aubenerbsen 185 206 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 09 27 25 Roggenwmwehl
O und 1 18 70 21 20 Weizenklere 11,00 11 50 oggen
kleie 90 10 40 Lupinen blaus gelbe
Wieken Seradella 11 MHamburg 25 März Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 189 196,00 Roggen ruhig
mecklenbrg u altmärk neuer 154 458 00 russ eit 9 Pud 1015
Marz April 16 00 Gerste ruhig südruss eif März 111,75 Ha ter
rubig neuer holsteiner und mecklenburger 55 162 Mais
ruhig amerikanisch mwixed eit per März Aprii La Plata
cit neue Ernte April Mai 105 060

Antwerpen 25 Febr Deutscher La Platazug Kontrakt i
per März 62 April 50 Mai 50 Juni 6,47 Juli 42
Umsatz 90 000 kg lendenz stetig

Liverpool 25 März Ruhig Koter Vfinterweizen per Mai
28 per Juli 7 28 2lais ruhig Le Plata alte Ernte

März bunter amerik neue Ernte Juli 48
Zunehk er

Magdeburg 25 März Abend Kurse MArz 22 April22 Mai 30 August 9,52 OKtbr Dezbr 9,621 JaMärz 6 lendenz ruhiger Januar
Hamburg 25 März Kübenrohzueker 1 Prod Basis 889

Reudement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per März r 26 22 22 MAptl 25 22Mai 341 BIAugust 955 55 52v Okt Dez J 55 65 55 wv Jan März e o vruhig ruhig gtitl
Kaſteoe

Hamburg 25 März Godo average Santos
vorw nachmittags abands

per März 46 00 G 46 25 46 50 G
Mat 46 50 G 46 75 G 47 00 GSeptember 458 00 G 48 00 48 25 G
Dezember 47 50 G 46 G 46 75stetlg bohpt boehpt

Havre 25 März Kaffee good average Santos per März57 ver Mia 57 60 i 656 50 Der 59 Sterig
o de Janeiro 25 Kaftee ZutuhrenKio 8000 Sack in Santoe n 13000 net to

Kartoffelmehl and Stärke
agdoebdurg 25 März Prima LKartotfelstärk d Mehlfür 100 kg 18 25 183 75 Still e a

Fettwaren und Oele
Kölno 25 März Roböt per loko 72 90 per Mal 71 00
Hamburg 25 Marz Stacitsohmalz 63 amerikan Steaw63,75 Ohamhber ain 565,26 Tendenz stetig 2

Spiürpierts
NSordhauson 25 März Branntwein 35 Vol Vroz für 100

104 105 81 75 82 76 do 40 Vol Proz tur 100106 h 92 50 93 50 M ver Ioko 12 19 Se Was n

n 4 J e S

Hamburg 25 März Chilisalpeter per loko 277 Febr
März 20 frei Fahrzeoug Hamburg Tendenz fest

Berliner Viehmarkt
Berlin 25 März 8Städt Schlachtviohmarkt Amtl Bericht

Es standen zum Verkaut 211 Rinder 143 Bullen 12 Oehsen
56 Kahe u Färson 2235 Khlber 1616 Schate 16068 Schwoelne
Kälbor a Doppelender tolnor Mast 100 410 143 157 teinst
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 68 70 113 1 17 e mittlere
Mast und gutes Saugkälber 69 65 100 108 d geringe Saug
kälber 88 69 91 Schat e Mastlammer u jongere NMast
hammel 43 46 686 92 ältere Masthammel 36 42 765 88
mässig genährte Hammei und Schate Merzschafe
bis Schwoeine a Fettschweine über 8 Ztr
b volideischige der foinoren Rassen und deren Kreuzungen bis
3 Ztr 46 48 58 60 e vollfelschige der teineren Rassen u
deron Kreuzungen bis 2t Ztr 46 48 57 60 d fleisehlge
Schweine 45 45 56 58 o gering entwickelte Schweine 43 45

54 56 5 Sauen 43 45 54 66
Marktverlaut Der Rinderautftrieb war nieht zu räumen Der

Kalberhandel gestaltete sien rubig Bei den Schatten wurde
aus verkauft Der Schweinemarkt Verliet ziemlich glatt

Meun Stroh asww
Halle 35 März Boricht über Heo und Stroh mitgoetoellt

von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bet Partien fre
Bahn bei einzelnen Fuhren trel Hot hier Die Parttenprofse
sind fett die Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen
Langstroh Handär 50 75 Mas ehinenstroh für Papier
tabr T 10 Weizoenstroh 05 zu Streuzwecken 50 65 Breit
drusch 1,75 Wiesenheu hiesiges oder Thüriogoer beste
Sorten 00 25 gute tremde Sorten 50 8 90 4 00 Kleeheu
orster Schnitt beste Sorten 26 75 minderwertige
Sorten Tortfstreu in 200 Ztr Lad frei Bahn hier I 10
n einzelnen Ballen vom Lager hier 65 Häcks el gesund u
trocken bei Partien trei Bahn hier 60 im einzelnen v Lager
nier 00 M

Wolle
Bremen 265 März Baumwolle Upl loko miädl 64 50
Liverpool 25 März Aegypt Baumwolle per Mai 83
Liverpool 25 März Baumwolle Umsatz 8000 Ballen

Import 11 060 Ballen davon amerik Lieterg 2006 Ballen
Alexandria 25 März Aegyptische Baumwolle per Ma

17 a6 Juli 17 12 Novbr I7 10

Metalle
London 25 März Chilt Kupter stetig 658 3 Mon 65

Zinn Staits träge 75i, s M 177, Blei span K stetig 19
engl 269 Zink gew Marke ruhig 21 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kahelmeldung via Azoren Emden

New Work 26 3 24 3 26 3 24 3Weizen p Mai 10 1621 Roggen loko 2Juli 9973 96 Schmalz p Mai 10 75 10 77
Mais loko 74 74 J ull 10 92 15 97Aehl Spring el 00 00 Rew XorkOhüongo Petroleum in Cases 11 25 l 26
Weizen p Mai 93 985 do in Stard Witho 75 75

gut t 86 do in Ored Balanc 200 230
Mais p Mai 691 6898 Kaſtee loko 88 85Juli 68 t P AMArz 42 36Hafer p Mail 3985 40 p Mai 54 68 47
r Juli 40 40Tendenz Weizen wüllig Mais willig

Schiſftsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in halle L Sehönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 21 bis 28 März
Ab Bremerhaven Kaiser Wilhelm II 24 März nach New

Vork über Southampton Cherbourg Köln 25 März nach Nev
Orleans über Boston Anhalt 25 März nach Australien Borkum
25 März nach Ostasien Cassel 26 März nach Baltimore George
Washington 28 März nach New Vork über Southampton Cher
bourg Ab New Orleans Frankturt 21 März nach Bremen
Ab New Vork Kronprinzessin Cecilie 24 März nach Bremen über
Plvymouth und Cherbourg Ab Baltimore Neckar 25 März nach
Bremen Ab Marseille Prinz Heinrich 25 März nach Alexan
drien über Neapel Ab Alexandrien Prinzregent Luitpold
25 März nach Marseille über Neapel Ab Venedig Schleswig
27 März nach Alexandrien über Corfu Ab New Vork Prinzges
Irene 28 März nach Genua über Algier und Neapel

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhlem der Grosse 20 März Bishop Rock passiert

Neckar 19 März von Philadelphia Main 19 März von Bremer
haven Hannover 18 März von Boston Adromeda 20 März von
Bremerhaven Würzburg 19 März in Bahia Crefeld 19 März
von Lissabon Giessen 17 März in Buenos Aires Sierra Nevada
19 März in Antwerpen Hesesn 20 März von Melbourne Vorck
18 März in Hongkong Bülow 19 März von Genua Lützow
20 März in Antwerpen Tübingen 19 März in Kobe Bremen
19 März von New Vork Cassel 19 März Dover passiert Rhein
18 März von Baltimore Altair 18 März in Antwerpen Eisenach
19 März von Oporto Durenart 18 März in Pernambuco Fried
rich der Grosse 18 März in Sydney Westfalen 19 März von
Algier Goeben 18 März von Genua Prinz Waldemar 18 März
in Sydney Berlin 19 März Vellas passiert Prinzess lIrene
19 März in New Vork König Albert 19 März von Genua Prinz
Heinrich 18 März von Alexandrien Prinzregent Luitpold 18 März
von Marseille Schleswig 19 März von Caiffa

Wasserstänce
bedeutet über unter Null

und Unstrut
eeeeeegegeeeeeé

Fran Wuchr
z

Artern 24 März 2,50 25 März 151 35Nebra Oberpegel d 60 r 2,52 SUnterpegel, 254 2,466 8Weissentels Oberpegel r 2,88 2,841 4 S
Unterpegei 2,06 86 18 STrolhe 24 46 25 34 12 SAlsleben Oberpegel 23 2,96 24 2,86 10 S

Unterpegel a 3,34 s 43 3090Zeug 4 c nCalbe Oberpegel nt 24 3 9
Iser Eger Elbe Moldnnu

Wuchs März Fall WuchAen h Wittenberg 25 3,87 2
r l,16 17 Kosslau 364 9Budweis 9022 8 Barby i25 I Schöne 4377 i8rdubitz 24 40,85 351 Magdeburg 18Brandeis 99 7 Tangermde 6WMütenberge i ariiz 25 i Demitz 24 le 49 15 da Boizenburg e 4 7

Torgau 8 Lauenburg 8g

54 m z Pegelstand 49 Vom Oberlaut129 I Faf gemeldet egelstand 49 m Vom Oberlaut werden
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